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Wilhelmshavener Tageblatt
Bezugspreis . Das Wilh . Tageblatt " erscheint an
jedem Werktag . Der voraus zu zahlende vierteljährliche
Bestellpreis beträgt bei der Post Mt . 2,40 (ohne Zu¬
stellungsgebühr ), bei der Geschäftsstelle Mt . 2,25 (mit
Bringerlohn ). Tel . -Abr . : Tageblatt Wilhelmshaven .

Amtlicher Anzeiger.
Redaktion u . Expedition : Kronprinzenstraße Nr . 1 .

Anzeigen . Der Preis beträgt für die einspaltige Zeile
oder deren Raum für hiesige Inserenten 15 Pfg .,
für Auswärtige 20 Pfg . , Reklamen 30 Pfg . Anzeigen
nehmen entgegen die Expedition , die Annahmestellen
und die Annoncen - Bureaus . Fernsprecher Nr . 16 .

Publikations - Organ der Kaiserlichen Marine - Behörden für Wilhelmshaven .
Amtsblatt für die Königlichen Behörden und die Stadt Wilhelmshaven .

Publikations Organ für die Stadt Heppens , Gemeinden Bant und Neuende , sowie die Ämter und Amtsgerichte Rüstringen und Jever .
Jeder Abonnent und dessen Ehefrau ist nach Maßgabe der Versicherungsbedingungen bei der Nürnberger Lebensversicherungs -Bant in Nürnberg mit 1000 mt . gegen Unfälle mit Todesfolge versichert. Jeder Unfallmuß binnen 3 Tagen , Todesfälle müffen sofort , spätestens innerhalb 48 Stunden nach Eintritt , der Direktion in Nürnberg oder dem Verlag des , ,Wilh . Tagebl ." angezeigt werden . - Bisher wurden 10850 mt . ausgezahlt .

№ 194 .

Deutsches Reich .
港

Freitag , den 20 . August 1909 .

-

35 . Jahrgang .
wäre . Nur weil die Konservativen mit dem Zentrum und sigenden , Generalleutnant 3. D. von Leßel . 2. Hauptvortrag :
den Polen eine Mehrheit gegen die Linke gebildet haben , ist „ Ist eine Änderung des Verhältnisses zwischen Kirche undBerlin , 18. August . Die gestern aus Bremen in Ber - er darüber braucht man nur seine letzte Reichstagsrede Staat anzustreben ?" Universitätsprofessor Dr. Otto Mayer ,lin eingetroffenen 20 Mitglieder der amerikanischen Wasser - zu lesen zum Rücktritt gezwungen worden , weil damit Leipzig . 3. 30 Uhr : Evangelische Volksversammlung im Nibe¬werkskommission unter Leitung des Senator von Ohio E. die Entwickelung eingetreten war , von der er gesagt hatte , lungensaal . Ein starker Protestantismus , der Hort echten

Barton befinden sich auf einer Studienreise durch Europa . daß er sie nicht mitmachen könne , wolle und werde . Er hat Freiheit . Universitätsprofessor Dr . Baumgarten , Kiel . EinBerlin , 18. August . Nach einer Meldung aus Bres - diesen ursächlichen Zusammenhang in scharfer Anklage gegen starter Protestantismus , der Bürge wahren Friedens . Stadt¬
lau soll zur Erforschung des Höhenluftmeeres auf der Elb - die Konservativen in den letzten beiden Wochen seiner Amts - pfarrer Dr. Weitbrecht , Wimpfen . Evangel . Volksversamm¬
wiese oder bei der Prinz Heinrich -Baude im Riesengebirge , führung in Wort und Schrift ausgesprochen , und hat in dem lung im Musensaal . Treue zur evangelischen Sache , dazu
1500 Meter hoch eine ärologische Beobachtungsstelle ähnlich Interview am Tage seiner Entlassung seinem Groll gegen mahnt die Pfälzer Geschichte ! Pfarrer Dr. Diehl , Darm¬
dem Observatorium in Lindenberg bei Berlin errichte die Konservativen einen ungewöhnlich starken Ausdruck ge- stadt . Treue zur evangelischen Sache , das fordert unsere
werden . geben . Das sind Tatsachen , die sich nicht wegleugnen lassen . Gegenwart ! Pfarrer Storch , Magdeburg . 7. 30 Uhr : Fest¬

Wir wissen aber auch , und mancher parlamentarische Führer essen mit Damen im Friedrichspart . Montag , den 27. Sep¬fann es bestätigen , daß Bülow , wenn die Finanzreform tember : Ausflug nach Heidelberg mit Feier auf dem Heidel¬
Zum Geburtstage Kaiser Franz Josefs . schließlich doch noch gescheitert wäre , im Amte geblieben sein berger Schloß .

Wilhelmshöhe , 18. August. Aus Anlaß des Ge- Reichstags und einen frischen , fröhlichen Wahlkampf ge
würde . Und dann hätten wir im Herbst die Auflösung des

burtstages des Kaisers Franz Josef fand heute Mittag 1 Uhr habt . Denn nicht aus Zaghaftigkeit vor einem Wahlkampfbei den Majestäten Frühstücstafel statt , an der u . a . Reichs - hat Fürst Bülow die Auflösung im Juli nicht vorgeschlagen ,kanzler von Bethmann -Hollweg, Botschafter von Szögyény- sondern nur , weil er damals nicht den notwendigen Rückhalt wir die Mitteilung , daß die Privattlage des Barons Claus
Berlin , 17. Aug . Von zuverlässiger Seite erhaltenMarich und Botschafter Freiherr von Marschall teilnahmen . bei den verbündeten Regierungen zu haben glaubte , und 3orn von Bulach gegen den Berliner Lokal-Anzeiger" er¬Im Verlaufe der Frühstückstafel erhob sich der Kaiser und weil er damals eines günstigen Ergebnisses der Wahlen nichttrank auf das Wohl des Kaisers Franz Josef , seines herzlh sicher war .geliebten väterlichen Freundes und treuen Bundesgenossen. verbündeten Regierungen sie nicht für annehmbar gehalten überschrift: „Ein angeblicher Zwischenfall in einem Straß¬

Wäre die Finanzreform gescheitert , weil die
ledigt ist .

Der Berliner Lokal -Anz . " veröffentlicht unter der
Die Musik spielte die österreichische Hymne . hätten , dann wäre die Situation für eine Auflösung und für burger Restaurant " folgende Erklärung .Wahlen im Herbst ganz anders gewesen. Bülow ist - das

festzustellen hat historischen Wert von einer Parlaments¬mehrheit zum Rücktritt gezwungen worden .“

jetzt wieder vollauf glänzend bewährt " habe .
等

-

Evangelischer Bund .

Zorn v . Bulach .

Luftschiffahrt .

"7

Kassel , 18. August . Der Kaiser pflog vor , währendund nach der aus Anlaß des Geburtstages Kaiser Franz Blättern , ein Telegramm aus Straßburg über einen den
Am 14. Juni 1909 veröffentlichten wir , gleich anderen

Josefs veranstalteten Galatafel anhaltend lebhafte politische
Gespräche mit dem Reichskanzler von Bethmann -Hollweg , Baron Claus Zorn von Bulach , Sohn des Staatssekretärs
dem österreichischen Botschafter von Szögyény -Marich und von Elsaß -Lothringen , berührenden angeblichen Vorgang ,
dem deutschen Gesandten Freiherrn Marschall von Bieber¬ der sich in der Nacht vom 13. Juni 1909 im Restaurant Valen¬
stein , welcher nachmittags mit dem österreichischen Botschafter tin zugetragen haben sollte . In unserer Morgenausgabe vom
im Grand -Hotel eine anderthalbstündige Konferenz hatte . 16. Juni brachten wir eine Mitteilung , dahingehend , daß dieBerlin , 18. August . Die 22. Generalversammlung Nachricht sich als falsch herausgestellt habe . Am 17. JuniDer Kaiser hob bei seinem Toast auf den österreichischen des Evangelischen Bundes zur Wahrung der deutsch-prote- gaben wir ferner von einer Erklärung des Barons ClausMonarchen die unentwegte Bundestreue zwischen Deutsch¬
land und Österreich" hervor , welche sich, wie allezeit, so auch ſtantischen Interessen findet vom 23. bis 27. September 1909 3orn von Bulach Kenntnis, in der er die ganze Angelegen¬in Mannheim statt . Der Zentralvorstand erläßt gemein - heit , soweit sie seine Person betraf , als jeder Grundlage ent¬Berlin , 18. August. Zum Geburtstage des Kaisers ſam mit den Vorständen des Badischen Landesvereins und behrend bezeichnete. Da trok dieser Dementis die falschenBerlin , 18. August . Zum Geburtstage des KaisersFranz Josef schreibt die , ,Nordd. Allg. 3tg." : "Die warmen des Mannheimer Zweigvereins sowie dem großen Feſtaus - Gerüchte über ihn nicht verstummen wollten, entschloß sich
Empfindungen , die in der deutschen Presse für den ehrwürdi- schuß, der die Namen vieler angesehener Männer aus allen Baron Claus Zorn von Bulach, auf dem Privatklagewege
gen Monarchen auf dem Thron der Habsburger zum Aus- Kreisen der Bevölkerung aufweist, folgenden Aufruf : „Der deren völlige Grundlosigkeit nachzuweisen . Im Laufe des
drud gelangen, sind ein getreues Echo der Stimmungen, die Protestantismus im öffentlichen Leben unseres Volkes! Das Verfahrens gewannen wir nach Ermittlungen an Ort unddrud gelangen , sind ein getreues Echo der Stimmungen , die ist der Grundgedanke der diesjährigen Generalversammlung , Stelle die überzeugung, daß in übereinstimmung mit denin den weitesten Kreisen unserer Nation herrschen. Wie seit die den Führern und Gliedern des Evangelischen Bundes von Baron Claus Zorn von Bulach veröffentlichten und auchJahrzehnten in Zeiten der Freude und der Betrübnis die neue kraftvolle Anregung geben soll zu wehrhaftem Wirken von uns wiederholt gebrachten Dementis die eingangs er¬Sympathien unseres Volkes bei dem treuen Verbündeten im Dienste unserer deutsch-evangelischen Sache. Unerfreuliche wähnte Nachricht tatsächlich jedweder Begründung entbehrt.unseres Herrschers waren , so hat man in Deutschland wäh- Wandlungen im öffentlichen Leben drohen hohe nationale Wir hielten und halten es daher für ein Gebot journaliſti¬rend der letzten Jahre mit besonderer Herzlichkeit teilge- Hoffnungen zu vernichten! Berechnende Herrschsucht einer schen Anstandes , diese Feststellung zur öffentlichen Kenntnisnommen an den Geschehnissen, in deren Mittelpunkt die ultramontanen Minderheit will wiederum die bedauerliche zu bringen und dem Baron Claus Zorn von Bulach gegen¬österreichisch-ungarische Monarchie und ihr Oberhaupt stan Parteizersplitterung zur politischen Vorherrschaft ausnutzen. über unserem aufrichtigen Bedauern über das unliebsameden . Allgemein ist bei uns der Wunsch und die Hoffnung , Eine erneute flerifale Minderheitsherrschaft im Mutterlande Vorkommnis , durch das er sich mit Recht in seiner Ehre ge¬daß es Kaiser und König Franz Josef vergönnt sein möge, der Reformation bedeutet den konfessionellen Krieg und die kränkt fühlte , Ausdruck zu geben.sich viele Jahre ungetrübter Daseinsfreude zu erfreuen und Gefährdung der wertvollsten Grundlagen der deutschen Kul¬Wohlfahrt und Glück seiner Völker auch fürderhin mit weiser tur ! Gegen diese Gefahr ruft deshalb der Evangelische BundHerrscherhand zu fördern ."

zu deutsch -protestantischer Abwehr auf ! Tiefbegründete Be¬Wien , 18. August. Der Geburtstag des Kaisers Franz geisterung für die Befreiungstat der Reformation wecken,Josef wurde in der ganzen Monarchie durch Festgottesdienste tatenstarte Einigung des Protestantismus fördern , charakter¬ Berlin , 18. August . Heute Vormittag wurde die
und Festlichkeiten unter großer Begeisterung der Bevölkerung volle Auswirkung evangelischen Geistesleben stärken, das ist Luftschiffwerftdurch Staatsminister Dernburg besichtigt. Dern¬begangen. In den meisten Großstädten des Auslandes wer- unseres Bundes herrlicher Beruf . Das ist auch der Weg, dem burg wohnte dann auch einem Aufstiege des Groß 2" auf
den Festgottesdienste und Empfänge bei den österreichisch deutschen Protestantismus die ihm gebührende Stellung im dem Tegeler Schießplah bei. Er traf gegen 10 Uhr in derungarischen Botschaftern und Gesandten gemeldet . Dem

Festgottesdienste in Marienbad wohnte König Eduard mit landes, zur Sicherung des konfessionellen Friedens , zur Erhal - wurde das Luftschiffnach dem Tegeler Schießplatzgebracht und
öffentlichen Leben zu erringen zum Segen unseres Vater - Kaserne des Luftschifferbataillons ein . Gegen halb 11 Uhr

Gefolge bei .
tung der edelsten Volksgüter . Für diese Aufgaben wird unser stieg bei 9 Meter Südostwind bis zu einer Höhe von 300 Meter
Bund volles Verständnis auch in Baden , im Lande Friedrichs auf . Mittels des funkentelegraphischen Apparates telegra¬
des Deutschen , finden , wo er zum ersten Male zu einer Gene- phierte das Luftschiff mit der auf dem Hofe errichteten Funken¬
ralversammlung sich vereinigt . Im gastfreien Mannheim , station und tauschte auch Telegramm mit der Telefunkenstation

hatte die „ Kreuzztg ." dieser Tage geschrieben : „ Daß Fürst der alten Freistatt flüchtiger Protestanten , der südwestdeut - in Nauen aus . Die Fahrt erstreckte sich zunächst über den
Bülow schon im Januar seinen Abschied gleich nach Erledigung schen Metropole von Handel und Industrie wird neben un- Tegeler Schießplay . Dann fuhr das Schiff nach Reiniden¬
der Finanzreform zu nehmen entschlossen war , mochte sie aus - ermüdlich fleißigem Bürgersinn auch Begeisterung für vater - dorf -West und von dort direkt gegen den Wind nach Berlin ,
fallen , wie sie wollte , ist inzwischen ohne Widerspruch zu fin - ländische Ideale und für die hohen evangelischen Aufgaben wobei noch 7 Meter in der Sekunde erzielt wurden . Um
den, konstatiert worden , so daß das Gerede der Liberalen , die und die ernsten protestantischen Kämpfe uns grüßen . Auf 12 Uhr 20 Minuten landete der Lenkballon glatt . Die Füh¬
Reichstagsmehrheit habe ihn gestürzt , nicht mehr ernst zu denn nach Mannheim , ihr Führer , Glieder und Freunde rung hatte Major v. Sperling .
nehmen ist ." Demgegenüber äußert sich aber der dem Für unseres Bundes zu gutem Rat und besonnener Tat !" - Aus Mez , 17 . August . Wie das „ Elsasser Journal " er¬
sten Bülow nahestehende Berliner Vertreter der „Frankf . der reichhaltigen Tagesordnung erwähnen wir : Donnerstag fährt , soll auch in Diedenhofen ein lenkbarer Luftballon
3tg ." in folgender sehr bestimmten Weise: „ Was hier schein - und Freitag , den 23. und 24. September : Sigungen des Zen- ſtationiert werden. Es würden dann in dem Grenzlande
bar ganz harmlos als etwas , was feinen Widerspruch gefun - tralvorstandes , des Preßausschusses , des Gesamtvorstandes , drei solcher Stationen vorhanden sein .
den habe ,, , konstatiert " wird , ist ein höchst unverfrorener Ver - Abgeordnetenversammlung , Frauenversammlung , Badische Stuttgart , 18 . August . Der „ 3. 3" wird vor dem
such einer nicht unwichtigen Geschichtsfälschung , der Fälschung Landesvereinsversammlung . Zu diesen Sizungen ergehen 25. August einen Aufstieg nicht unternehmen , die Fahrt nach
eines Vorganges , der sich, wie nicht häufig , durchsichtbar vor an die Beteiligten besondere Einladungen . Freitag , abends Berlin vielmehr antreten , ohne vorher noch besonders er¬
aller Öffentlichkeit abgespielt hat . Es ist kein Wort davon 8. 45 Uhr : Begrüßungsversammlung . Begrüßungen und Ant - probt zu sein . Bei der Fahrt sollen verschiedene Neueinrich¬
wahr , daß Bülow entschlossen gewesen sei , nach Erledigung wort des Zentralvorstandes . Sonnabend , den 25. Septbr . tungen des Luftschiffes geprüft werden , und es ist nicht aus¬
der Finanzreform , mochte sie ausfallen , wie sie wollte , seinen 10 bis 2 Uhr : Mitgliederversammlung . 1. Zur Jahres - geschlossen, daß es der Führer des Luftschiffes vorziehen wird ,
Abschied zu nehmen . Im Gegenteil : er wollte bleiben . Er arbeit und zur Zeitlage . Reichstagsabgeordneter Direktor in Etappen zu fahren . Dadurch läßt sich die Nachricht er¬
hat , obgleich persönlich unabhängig , wie kaum einer seiner Everling , geschäftsführender Vorsitzender . 2. Religion und flären , daß eine Zwischenlandung des Luftschiffes in Nürn¬Vorgänger , an dem Amt und an der Macht oder an dem Politik . Landtagsabgeordneter Amtsgerichtsrat Dr . Lohberg für den 26. August angemeldet ist . Etwas BestimmtesSchein der Macht seinem ganzen Wesen nach gehangen . Es mann , Weilburg . 8. 45 Uhr : Evangelische Volksversammlung . läßt sich über die Einzelheiten der Fahrt noch nicht sagen .
lag für ihn kein Anlaß vor , zurückzutreten , wie wir entgegen Die Reformation und die deutsche Kultur . Geheimer Kir - Auch die Dauer des Aufenthaltes des Luftschiffes in Berlin
manchen Anekdoten , die über sein Verhältnis zum Kaiser chenrat Dr. Meyer , Zwickau . Die Reformation und die deut - steht noch nicht fest . Am 31. August beabsichtigt Graf Zeppe¬verbreitet worden sind , nach bestem Wissen noch einmal fest sche Einheit . Reichstagsabgeordneter Professor Dr. Hieber , lin , das Luftschiff dem Kaiser Franz Josef vorzuführen .
stellen wollen . Er wäre geblieben und gern geblieben , auch Stuttgart . Sonntag , den 26. September . 9 Uhr : Zwanzig Die Vorarbeiten zur Landung des Zeppelin -Ballons aujnach dem Wunsch; und Willen des Kaisers , wenn die Finanz - Festgottesdienste in Mannheim und allen Nachbargemeinden . dem Tegeler Schießplatz sind bereits im Gange . Gesternreform nicht ohne und gegen die Linke zustande gekommen 11 Uhr : Hauptversammlung . 1. Eröffnung durch den 1. Vor - wurde unter Führung des Stadtkommandanten , Oberstleut¬

über Bülows Rücktritt



nants Schotte und vom Chef des Generalstabes des Garde - der in Bourges , die vor einigen Monaten großes Aufsehen | (darunter ein. Fortbildungsschullehrer als Hörer ) , währendtorps , Generalmayor v . Eberhard , eine Ortsbesichtigung hervorgerufen hat , im engsten Zusammenhange stehen .oorgenommen und zur Landung des Luftschiffes das erforder =
liche Terrain ausgewählt , das durch kleine Pfähle markiert
wurde . Ein Gendarmerieaufgebot in einer Stärke von 80
Mann und ein Bataillon des Garde - Füsilierregiments wer
den am Tage der Landung mit der Absperrung beauftragt .

Bierkrieg .

Essen , 18. August . Die Bierpreiserhöhung hat hier
eilweise eine überraschende Wirkung gezeitigt . So hatte die

Firma Krupp das Flaschenbier für ihre Arbeiter um 3 & pro
Flasche erhöht . Die Folge davon war , daß gestern statt 900
bis 1000 Flaschen nur 44 abgesetzt wurden . In Bochum
hat eine Anzahl Wirte , veranlaßt durch die Leere ihrer Lo¬
fale , den Bierpreis gegen früher noch ermäßigt statt erhöht .

Koloniales .

die Schülerzahl im Winter 1907/08 77 mar . Die Schule ge¬
hört zu den wenigen ähnlichen Lehranstalten (Baugewerk ,
Maschinenbauschulen , Techniken usw . ) des deutschen Reiches ,

Die Reichsverteidigungskonferenz . die mit einer stetig steigenden Frequenz rechnen können . Eine

verteidigung schließt morgen mit einem Abkommen, das Rücksicht auf die vorhandenen Räume vorläufig nicht möglich,
London , 18. August . Die Konferenz über die Reichs - erhebliche weitere Steigerung der Schülerzahl ist jedoch mit

Haldanes Wünschen nicht ganz entsprechen dürfte , da Austra - denn die Anzahl der Schüler soll in der Regel in den ein¬
lien und Kanada das uneingeschränkte Selbstbestimmungs - zelnen Klassen 24 nicht überschreiten . Die Absolventen der
recht über ihre aus Kreuzern bestehenden Kolonialflotten in Schule werden bei Bewerbungen um geeignete Stellungen
Friedenszeiten durchsetzten, während ihr Heerwesen unter in der oldenburgischen Eisenbahn - , Bau - und Kanalbauver¬
Wahrung örtlicher Eigenart unter eigenem Generalstabe dem waltung bevorzugt , gleiche Qualifikation der Bewerber vor¬
Reichsheer locker angegliedert wird . ausgesetzt . Der Reifeprüfung unterzogen sich im Sommer

1908 11 Schüler , während im Winter 1908/09 25 Absolventen
zu prüfen sind . Es sind zurzeit einschließlich des Direktors
acht vollbeschäftigte Lehrer an der Anstalt tätig . Die Schü¬

jezigen Wintersemester bis Mitte Februar 21 mal in An¬
Terkrankenkasse , der sämtliche Schüler angehören , wurde im

spruch genommen und im Sommer 1908 zehnmal.

第

Portugals Finanzen .

Lissabon , 18. August. Eine schwierigeFinanzopera¬tion wird das portugiesische Parlament in seiner nächsten
Session zu erledigen haben . Es sollen vom föniglichen Hofe
Überschreitungen der Zivilliste vorgenommen worden sein , die

Berlin , 18. August. Wie verlautet, ist dem deutschen recht hoch sind, von einer Seite wird von 20 Millionen Mart
Ministerresidenten in La Paz (Bolivien ) v. Harthausen der gesprochen. Demgegenüber ist aber ein Posten von über sechs
persönliche Titel und Rang eines außerordentlichen Gesandten Staat in Rechnung gestellt worden, die sich dadurch erklären

Millionen als Forderung der königlichen Familie an den
und bevollmächtigten Ministers verliehen worden . Herr
v. Harthausen ist nach einem mehrmonatigen Urlaub in Schul- und Heereszwecken überlassen hat , dafür aber keine
v. Harthausen ist nach einem mehrmonatigen Urlaub in soll, daß die königliche Familie verschiedene Güter zu Kirchen -,
Deutschlandjetzt auf seinen Posten nach Bolivien zurückgekehrt . Rente bezog. Von verschiedenen Volkswirtschaftlern wird

jedoch die Giltigkeit dieser Forderung des Hofes an den Staat
angefochten . Die Weisheit des Parlaments wird jetzt zu ent¬
scheiden haben .

+

Kreta .

99

Stedesdorf , 17 . August . Der Landwirt Badberg ver¬

aufte seinen Platz mit 38 Diemat Ländereien für 45 000 M
an Viehhändler Siebelt Frerichs in Burhafe .

D

Kursbericht der Oldenburgischen Spar - & Leih -Bank
Filiale Wilhelmshaven .

Wilhelmshaven , 19 . August 1909 .

(Alle Kurse verstehen sich frei von Provision ).
Mündelsicher .

Deutsche Reichsanleihe , unkindbar bis 19184º
31/2 do.
30 do.

50 .
do.

407 Preußische Konsols , untundbar bis 1918
312% do. do.
30
40

do. do.

31 % alte Oldenburg . Konsols
270 neue do. 50. (halbjährl . Binszahlung )

300 DD. do.

4%%

Ankauf. Berkauf .
102,80 103,35
95,20 95,75
85,80 86,35

102,70 103,25
95,20 95,75
85,70 86,25

101,50 102,05
93 93,50
98 . 93,50
88 83,55

101,20 101,70
100,25 100,75
94,60 95,15

125,10 125,90

Oldenb . Konsole , Rückzahlung bis 1919 ausgefchloffen

Oldenb . Staatl . rebitanstalt -Obligationen von 1906, Stückzahlung
bis 1. Januar 1917 ausgeschlossen
do . (frühestens fündbar zum 1. April 1910)

Oldenburger Prämien -Anleihe

Rüstringer Amtsverbandsanleihe Rückzahl . bis 1. Fant 1917 ausgefcht.
Heppenfer Stadtanleihe , Rückzahl . bis 1919 ausgeschloffen

101
100,50 101,

101,10
100,25 100,75

312% Do.
30040 Oldenburger Stadtanleihe von 1909, unt . bis 1919

40%
fonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen

31 % Oldenburger Kommunal -Anleihen
40%
3 %

Bremer Staatsanleihe von 1908 (unlündb . bis 1918)
Bayerische Staats -Anleihe

93,25 93,75
101,60 102,15

4%
40
3 %

Lübecker Staatsanleihe von 1906 (unfündbar bis 1914) .
Westf. Provinzial Anleihe , Serie V (unfündbar bis 1910)
Dortmunder Stadt -Anlethe

94,30 94,85
101,10 101,65
101,50 102,05

95,30 95,85

4% Wilhelmshavener Stadt -Anleihe (unkündbar bis 1919)
Nicht mündelsicher .

Russische Staatsanleihe von 1902
Russische Sitdostbahn -Brior . staatl . gar .

92,80 93,35
100,50

40%
Stalienische Mente (Stüde v. 4000 Fr. und darunter)
Ungarische Kronenrente

88,20 88,76
86,20

92,60 93,15

100,20 100,75
Pfandbriefe d. Breuß. Boden -Kred. -Art .-Bank Cerie XXII , unt . b. 1915 100,10 100,65
bo . der Mecklenb Syvotheken- und Wechsel-Bant Serie VI , unfb . b.1915

Sütländische Pfandbr . Serie V, in Dänemark mündelficherdo. derBraunschw-Hannov. Hypotheken-Bank Seriexx , untb.b. 1910
tgerswerke-Obligationen, ridzahlbar 105Gewerkschaft Dorstfeld -Obligationen , rüdzahlbar 102

93,20 93,75
96,20 96,7

102,50

99

168,55 169,35

4031%
4%%
4 % Oldenb . Glashütte Oblig . , unfündbar bis 1918

Mechiel auf Amsterdam furs für ft . 100 in ant
Check London 1 str. 20,41 20,47

Newyork
Amerikanische Noten

1 Doll . 4,1825 4,2175
1 Doll . 4,155

Holländische Banknoten für 10 Gulden
Distont der Deutschen Reichsbant 3 %
Lombardzinsfuß do . Do. 4/200

16,84

Kursbericht der Oldenburgischen Landesbank
Filiale Wilhelmshaven .

Von der Jubiläumsfeier im Schuhgebiete Togo .
Berlin , 18. August . Am 5. Juli waren 25 Jahre

verflossen , seit zum ersten Male die Reichsflagge über Togo
geweht hat . Fast die gesamte europäische Bevölkerung des Spanier in Gefangenschaft der Kabylen .Schuhgebietes hatte sich in Lome zusammengefunden , um diesen
Tag festlich zu begehen . Der Sonnabendzug von Palime und London , 18. Augustst . Nach Meldungen des „ Mor¬

ein Sonderzug von Anecho hatten auch die Mehrzahl der dort ning Leader " ist der spanische General Martinez mit vierzig
ansässigen Europäer in die Hauptstadt von Togo gebracht . Der Oberkommandierende Marina ließ anfragen , unter was

Infanteristen von den Kabylen gefangen genommen worden .
Bereits Sonntag , den 4. Juli , begannen die Festlichkeiten :
Ein Festgottesdienst in den beiden Kirchen der Stadt leitete für welchen Bedingungen die Gefangenen freigegeben würden .
den Tag ein . Ihm reihte sich eine Parade der Polizeitruppe haben Mangel an Lebensmitteln und müssen daher unsere

Der Kabylenhäuptling antwortete : „ Ihr kommt zu spät , wir
var den Terrassen des Gouverneurhauses an . Nach Abreiten
der Front hielt der Gouverneur eine Ansprache an die Truppe , Gefangenen erschießen."
in der er der ruhmzeichen Gefechte und Scharmügel aus der
erſten Zeit der Beſikergreifung gedachte , in denen die Truppe Einladung an Mahmud Schewket -Pascha zu den deutschen 3 % teler Stadt-Anleihevon 1904stets mit Bravour gefochten hatte . Am 5. Juli , dem eigent¬
lichen Jubiläumstage , galten die Stunden des Nachmittags Kaisermanövern .

in erster Linie den für die Eingeborenen veranstalteten Fest¬ Konstantinopel , 18. August . Das Blatt „ Jtti - %
lichkeiten . Zum Abend hatte der Gouverneur die in Lome had " meldet , daß Mahmud Schewket -Pascha von Kaiser Wil - 3 %
anwesenden europäischen Damen und Herren geladen . Die helm zu den deutschen Herbstmanövern eingeladen worden sei .
weiten Veranden vermochten kaum die Zahl der Erschienenen Er hatte gestern mit dem Großwefsir hierüber eine Besprechung ,
zu fassen. Als Ehrengäste nahmen Herr Armerding , der Ver- und soll geäußert haben , daß er der Einladung sehr gern Folge
treter der Woermann -Linie , der seinerzeit der Flaggenhissung leiste , wenn der Ministerrat einen dementsprechenden Beschluß
beigewohnt hatte , und Regierungsrat Dr. Gruner , der älteste false .
Schutzgebietsbeamte , teil . Alsbald erhob sich der Gouverneur
und feierte in eindrucksvollen Worten die Bedeutung des
Tages . Er gab einen überblick über die Entwicklung des
Schutzgebietes , zeigte die Unterschiede von einst und jetzt , ge¬
dachte derer , die an der Entwicklung Togos mitgearbeitet mächte zusammengestellte Kompagnie landete um 5 Uhr mor¬

Kanea , 18. August . Eine aus Matrosen der Schutz¬

hatten , auch derer , die dem Klima und den Anstrengungen gens , holte die auf der Festung am Eingange des Hafensihres Berufs als Kulturpioniere zum Opfer gefallen waren , wehende Fahne herunter und beseitigte den Flaggenmast .und ermahnte die Anwesenden zu einmütiger Weiterarbeit . Nach Zurücklaffung einer internationalen Schuhwache von 50Seine Ansprache flang aus in ein dreifaches Hurra auf den Mann auf der Bastion , wo die Fahne geweht hatte , kehrtenKaiser als den Schuhherrn der Kolonie . In den unteren die Truppen an Bord zurück . Die tretische Gendarmerie hieltHallen des Hauses hatten die eingeladenen Eingeborenen die Ordnung in der Stadt aufrecht .Blaz gefunden . Die Ansprache des Gouverneurs an sie er¬
hielt dadurch besondere Bedeutung, daß er die Gelegenheit be- gierung hat die Pforte ersucht , die Beantwortung der letzten 3 % DeuticheReichsanleihe

Konstantinopel , 18. August . Die griechische Re¬

nuzte , um die in letzter Zeit von den Eingeborenen vorge - türkischen Note bis zum Freitag aufschieben zu dürfen . Derbrachten Wünsche nach Gleichstellung mit den Europäern vor Ministerrat hat sich hiermit einverstanden erklärt . Nach denGericht zu erörtern . Er wies auf das Entstehen des Unter- auf der Pforte eingetroffenen Meldungen aus Kanea beschiedes in der rechtlichen Stellung der Europäer und der Ein¬
geborenen hin, auf seine Notwendigkeit und seine Berechti- schränkte sich die Aktion der Matrosenkompagnie der Schutz- 3 % Didenburg. Confol. Umleige mit ganzi.8inſen

mächte heute früh darauf , den Flaggenmast der griechischen 3%gung. Er betonte, wie gerade tros dieses Unterschiedes zwi- Flagge zu fällen , da diese selbst wegen der frühen Morgen¬ichen Weißen und Farbigen der oberste Grundſaz des deutschen stunde nochnicht gehißt war . Durch das Vorgehen der Schutz- 3 % Dibenburg. ftanti, rebitanſtalteDulig, B. Jiebi infenRechts Gerechtigkeit sei, wie die deutschen Behörden keine mächte ist die Pforte lebhaft befriedigt . Der Minister desUnterdrückung und Ausbeutung der Eingeborenen duldeten , mächte ist die Pforte lebhaft befriedigt . Der Minister des
wie sie in strenger, aber gerechter Zucht die aus der Vorzeit Innern hat an sämtliche Walis den Befehl ergehen lassen, 8 %
übernommenen Unfitten der Eingeborenen zu mildern und in Maßregeln zur Aufhebung des Boykotts der griechischen Schiffe %
väterlicher Fürsorge jedem zu freier Betätigung seiner Kräfte zu treffen .

Karlsruhe , 18. August . Der süddeutschen Reichszu verhelfen suchten . Er ermahnte die Eingeborenen , unbe¬
irrt durch Einflüsse von außen in treuer Anhänglichkeit zur forrespondenz wird aus Berlin vom 17. August gemeldet : In
deutschen Verwaltung zu halten und mit ihr an der Fort - der kretischen Frage hat eine irrtümliche Auslegung des letzten
entwicklung des Schußgebietes zum eigenen Vorteil seiner Be - Schrittes der Pforte in Athen vorübergehend neue Unruhen
wohner mitzuarbeiten . Das begeisterte Hoch auf den deutschen verursacht . Man wollte diese türkische Note in der Presse als 4%
Kaiser , in das die Anwesenden nach der Beendigung der Rede ein Ultimatum hinstellen ; man wollte sie wie eine Friedens 3 % do unlündbar bis 1913
einstimmten , schien von dem ehrlichen Willen der Eingeborenen störung behandelt wissen , die das sofortige Eingreifen aller
Zeugnis abzulegen . Auch die Deutschen von Lagos hatten Großmächte in Konstantinopel notwendig mache . Zum min¬
den Tag festlich begangen und gaben in einem Telegramm desten sollte die Türkei moralisch isoliert werden . Diese
ihrer Teilnahme an der Feier Ausdruck . Das Fest war in Wünsche haben sich nicht verwirklichen lassen . Der europäische
seinem Verlauf ein schöner Beweis für das einmütige Zu- Druck am Bosporus ist unterblieben , weil eine ruhige Prüfung %% Ungartige Staatsrente von 1897 inKronen
sammenstehen der gesamten europäischen Bevölkerung und für des Wortlautes der Note es nicht angängig erscheinen läßt , der
das gute Verhältnis zwischen der Regierung und den Ein - Pforte kriegerische Absichten zuzuschreiben . überdies liegen

aus Konstantinopel ausdrückliche Erklärungen im friedlichengeborenen .
Sinne vor . Daß gerade jezt , wo die Kretaschußmächte sich /
anschicken , in der Flaggenfrage den Standpunkt der Pforte zur
Geltung zu bringen , ein Versuch unternommen wurde , um die
Türkei vor der Welt ins Unrecht zu setzen , tann nicht über =
raschen . Es fehlt aber der hinreichende Anlaß zu einer gegen
die Türkei gerichteten Intervention .

Husland .

Petersburg , 18. Auguft . Der Ministerrat beschloß
in seiner heutigen Sigung , der Duma einen Gesezentwurf
zu unterbreiten , der die Umwandlung des russischen General¬
fonfulats in Maroffo in eine Gesandtschaft fordert . .

4

Der Bapst und das Zentrum .

Ein amerikanisches Eisenbahnprojekt in Kleinaften .

Köln , 18. August . Die „ Köln . 3tg ." meldet aus Kon¬
stantinopel : Ein amerikanisches Syndikat unterbreitete dem

Mailand , 18. August . Wie der vatikanische Kor - Großwefir ein Konzessionsgesuch für eine Eisenbahnlinie von
reſpondent der „Perseveranza " wissen will , ist die Mission 2000 Kilometer Länge von Sivas zum See von Wan .
des Kardinals Bannutelli anläßlich des eucharistischen Kon¬
gresses von Köln , zwischen dem Zentrum und den intransigen¬
ten Mitgliedern der hohen katholischen Geistlichkeit Deutsch¬
lands zu vermitteln , nicht gelungen . Einige einflußreiche
Bischöfe hätten erklärt , sie wollten , trotz der Mahnung des
heiligen Vaters , die Bewegung gegen das Zentrum be¬
günſtigen .

Umgegend u . Provinz .

Wilhelmshaven , 19 . August 1909 .

(Sämtliche Kurse verstehen sich frei von Provision ) .
Mündelsicher .

40% Deutsche Reichsanleihe , unkindbar bis 1918

3º

4%

Ankauf . Verkauf.
102,80 103,35

95,20 95,75
85,80 86,35

102,70 103,25
95. 20 95,75

300 do.

Breußische konsol. Anleihe , untündbar bis 191

do .
Ritstringer Amtsverbandsanleihe von 1907

Anleihe 1909

85,70 86,25
100,50
101,50 102,05
98, - 93,50

31/2% do.
do .

mit halbj . Binsen
do.

Oldenburg . Brämien Obligationen in %

93 . 93,50

125,10 125,90
101,20 101,70
94,60 95,15

100,50
100,25 100,75
93,25 93,75

100,25

4%

4% Oldenburg . staatl . Kreditauft .-Obligationen , unfündb . V. 1. Jutt 1916

Butjad . mtsverb .-Eisenb . -Anl ., unkindb . bis 1919
versch. Oldenburg . Amtsverbands - u . Kommunalanleihen

do. do.
gar . Gut in -Lübe der Priorit . - Obligationen I . Em .
Rheinbrovinz -Anleihe -Scheine

40%

400

40% Westfälische Brov .- nl . -Scheine , unkindbar bis 1916
3 % Rieler Stadtanleihe von 1904
400

4%

4%%

Kieler Stadtanleihe von 1907, unfündbar bis 1917
Wilhelmsh . Stadtanleihe von 1908, untündbar bis 1919
Delmenhorster Stadtanleihe , untiindbar bis 1919

Nicht mündelsicher .
Eutin -Bitbecker Eisenbahn -Prioritäts -Oblig . II . Em .
Braunschweig -Hannoversche Hypothekenb .-Pfandor ., titk6. bis 1918
Frantfurter Hypothefen -Kredit - Berein Pfandbriefe , unverlosbar
und untundbar bis 1919

101,60
101,80

92,80 93,35
100,30 100,85
100,50

100,25 100,75
101,101,30

100,90 101,20
95,30 95,60

38 %
31/200

40

4%

TD.
Schwarzburg . Hypothekenb .- fandbriefe

Do.

Sambura . Hypothekenb .-Pfandbr ., unlündbar bis 1918
Preuß . Pfandbriefb .-Pfandbriefe , untundbar bis 1919

do. untündbar bis 1914
30 . unfiind bar bis 1912

unffindbar bis 1919
gütländische Pfandbriefe , in Dänemark mündelsicher
Ungarische Staatsrente in Kronen

100,70 101,-
100,95 101,25
95,10 95,40
93,70 94,
99,70 100,

100,70 101,

92,50 93,15

0
3%
4 %
4%

%% Norddeutscher Moyd-Obligationen von1908

Russische Staatsanl . v . 1902, unkonvertierb . bis 1915
Steuerpflicht . italienische aar . Eisenbahn - Cbligationen
Deutsche Eisenb .-Gef Obligationen , rückzahlbar 105%
Norddeutscher Bloyd-Obligationen bon 1902

71,90 72,45

99,80 100,35
bis 1913 ausgeschlossen
Berliner Elektrizitätswerke-Schuldverschreibungen, verstärkte Tilgung

101,85 102,50
Diskont der Deutschen Reichsbant 3 % .
Lombardzinsfuß do.

Meteorologische

do. 42 %

Beobachtungen

98,50 99 .
95,40 95,95

bes Raiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven

Beobachtung

Datum

18. August
18. August
19. August
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Wettervorhersage für den 20 . Auguft .

Ziemlich fühl , wechselnde Bewölkung , westliche Winde , ohne

Hochwasser in Wilhelmshaven .

Varel , 18. August . Der Jahresbericht der oldenburgi¬
schen Handelskammer enthält über die Großherzozgl. Bau- erhebliche Niederschläge.
gewerk - und Maschinenbauschule Varel folgendes : Die Lehr¬
anstalt bezweckt , Bau - und Maschinentechniker so auszubilden ,
daß sie den Anforderungen des Bauplakes , Bureaus und Freitag, den 20. August 1909 : Vorm. 4. 00.

Zur Spionageaffäre in Nancy .
Betriebes genügen ; auch der selbständige Gewerbetreibende
( Fabrikant , Bauunternehmer usw . ) kann sich in der Anstalt

Paris , 18. August . In der Spionageangelegenheit die für seinen Beruf erforderlichen theoretischen Kenntnissevon Nancy werden viele Einzelheiten und Neuigkeiten ge - erwerben . Die Lehranstalt gliedert sich in drei Abteilungen :meldet . Die hauptsächlichste ist die , daß wiederum eine Ber - Hochbau , Maschinenbau und Tiefbau ; sie wurde im Sommer¬haftung , und zwar im Genieforps von Nancy , gestern vorge - Semester 1908 von 49 Schülern , gegen 24 im Sommer 1907,
nommen worden ist . Die ganze Spionage soll übrigens mit besucht , und im jezigen Wintersemester von 127 Schülern

Nachm . 3 . 57 .

Braut - Seide v . Mk . 1 . 35 ab

Schon verzollt ! Verlangen Sie Muster !

G . Henneberg , Zürich .



per sofort
od . späterZwangsversteigerung. Sparkasse Wilhelmshav.Str.6. Kaffeehaus , , Lilienburg " ,Im Wege der Zwangsvollstreckung

Mündelsicher .
Hauptstelle : Noonstraße 75 .

schöne 3r . Wohnungen preiswert Freitag , den 20 . August :

Fünfräum. 1. Ely.-Wohnung Gr. Extra-Militär-Gartenkonzert,
soll das in Neustadt Gödens belegene, der Stadt Wilhelmshaven . an ruhige Bewohner zu vermieten .
im Grundbuche von Neustadt -Gödens ,
Band II Blatt 75 , zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsver - Nebenstelle: Ede Göter - u . Margaretenstraße .merkes auf den Namen des Gast¬
wirts Johann Berend Neumann
in Neustadt -Gödens eingetragene

Grundstück

Nr .

Geschäftszeit :
Vormittags von 9 bis 1 Uhr .
Nachmittags 3 5

Freitags bis 7 Uhr .

lagen 3 % .

19 "

Berzinsung der Einlagen vom nächsten
Werktage ab .

Sofraum und Hausgarten , an der Sonnabend Nachmittags geschlossen .
Kirchstraße , mit Wohnhaus
87 - Kartenblatt 3 , Parzelle 369/160 , Der Zinsfuß beträgt für alle Ein¬
groß 2 ar 61 qm , und Parzelle 370/160 ,
groß 3 a 02 qm , mit 145 Mt. Ge¬
bäudesteuernuzungswert , Grundsteuer¬
mutterrolle Art . 4 , Gebäudesteuerrolle
Nr . 87 , am 13 . Oftober 1909 ,
vormiftags 10 Uhr , durch das
unterzeichnete Gericht an der
Gerichtsstelle 3immer Nr . 15 -

persteigert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am
8. März 1909 in das Grundbuch ein¬
getragen .

Sparkassetten leihweise und kostenlos .
Vermietbare Schrankfächer zur Auf¬

bewahrung von Wertpapieren , Ur¬
funden , Sparkassenbüchern pp .

Aufenthaltsermittelung.
Um Mitteilung des Aufenthalts¬

ortes des Arbeiters Karl Brunsch ,

sofort od. später zu vermieten . Preis ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle der Kaiserl . II . Matr .-Division.

Nach dem Konzert Ball .
400 Mark .

Paul Seipel, Kurzestr. 20, a. Bahnhof. Italienische Nacht und grosse Illumination .
Bon jetzt ab findet es jeden Freitag statt (nicht Mittwochs ). Th . Frier .

Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im Gaale statt .

Gesucht
zum 1. Oktober d. J . zwei bis drei
gut möblierte Zimmer , Burschengelaß ,
Küche , Badez . in der Nähe des Tage¬
blatts . Offerten mit Preisangabe
erbeten u . ,,B . C. 18 " a . d. Exp . d. Bl .

Gesucht
zum 1. Oft . herrschaftl . Wohnung ,
5 - 6 Wohnräume , Küche , Bad usw .

Angebote mit Skizze oder Größen¬
angabe der Räume unter ,, E . D. 35 "
an die Expedition dieses Blattes .

3u verkaufen
Bieter müssen darauf gefaßt sein, geboren am 20. August 1857 in ein Bigarrengeschäft , gleichzeitig

daß sie im Termin Sicherheit zu Rittligstreben , zuletzt in Bant , wird ist der Laden mit Wohnung
leisten haben .

Wilhelmshaven , den 13 . Aug. 1909 .

Königliches Amtsgericht .

Aufgebot .
Die Ehefrau Louise Fald geb . Klein ,

wohnhaft in Berlin , Rostocker Straße
20 , hat beantragt , den verschollenen
Maschinenschlosser Heinrich Julius
Fald , zuletzt wohnhaft in Wilhelms¬
haven , für tot zu erklären .

Der bezeichnete Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem
auf den 26. Februar 1910 , vormittags
10 Uhr , vor dem unterzeichneten
Gericht anberaumten Aufgebotstermine
zu melden , widrigenfalls die Todes¬
erklärung erfolgen wird .

An Alle , welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verschollenen
zu erteilen vermögen , ergeht die Auf¬
forderung , spätestens im Aufgebots¬
termine dem Gericht Anzeige zu
machen .

ersucht . Atte 978/09 .

Bant , den 13 . August 1909 .

Der Amtsanwalt .
J . V . : Meyer .

zu vermieten .

Müllerstraße 14 .

3u verkaufen
Werftbeamten Uniform , große

Valoisstr . 2 II .Bekanntmachung. gur
Bei der Neuender Schule soll eine

eiserne Einfriedigung hergestellt werden .
Zeichnung , Kostenanschlag und Be¬

dingungen liegen von heute an beim
Juraten Euken in Neuende aus und
sind Offerten bis zum 23 . d . Mts .,
nachmittags 4 Uhr , daselbst versiegelt
einzureichen .

Neuende , 19. August 1909 .
Die Bautommission .

Ellwürden . Im Auftrage habe
ich eine flottgehende

Ein Fahrstuhl
(gut erhalten ) zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
„ Fahrstuhl " bitte nieder zu legen
in der Exped . d . Blattes .

Zu kaufen gesucht
Tropenanzüge ( mittl . Figur ) , weiß u .
Khati , eine Schrotflinte und eine

Pürschbüchse , Tropenkoffer und einige
mit 3int ausgeschlag . Kisten , alles
gebraucht , gut erhalt . Offert . unter

Ausland " an Fangmann , Marktstr .

Gastwirtschaft,HatheChampagneren
Wilhelmshaven, den 7. Aug. 1909. verbunden mit Handlung,

Königliches Amtsgericht . in einem größeren Orte hiesiger

Dienstag, den 24. Auguft d. Is .

Vergnügungsfahrt

kauft andauernd jedes Quantum
C . J . Arnoldt .

Gesucht

H . Meyer , Bürgergarten " .D

Gegend zu verkaufen . Der Antritt
tann beliebig stattfinden. Die Ge- auf sofort ein junger Hausburschebäude , Wohn- und Geschäftshaus, und ein junger Kellner .Saal und Stall , befinden sich im
besten baulichen Zustande . Der Umsatz
fann genau nachgewiesen werden . Im
Hause sind mehrere Vereine . Ich kann
den Ankauf einem strebsamen Ge- auf sofort ein

Staufpreis ist mäßig gestellt. Hypo¬
schäftsmanne sehr empfehlen . Der

theken können übernommen werden.

Gesucht

Stunden -Mädchen
Käufern erteile ich jede Auskunft für vormittags .nach Wangerooge unentgeltlich.

des städt . Dampfers Dr . 3iegner H. Bulling , Auktionator .
Gnüchtel " .

Abfahrt von der Anlegestelle des
Dampfers bei der Strandhalle 7 . 00
Uhr morgens .

Abfahrt von Wangerooge zwischen
81 und 7 Uhr abends .2

Forderungen
an die Menage S. M. Torp .

Fahrpreis einschließlich Bahnfahrt Boot V 158 " find bis zum
auf der Insel 4 Mart .

Fahrkarten sind im Vorverkauf in 1. September 1909 einzureichen.
Spätere Forderungen werdender Strandhalle , an Bord des Dampfers

und im Rathause (3immer 4) bis nicht berücksichtigt.Montag , den 23 . d . Mts . , mittags
2 Uhr , zu haben .

Die Fahrt findet nur bei gutem
Wetter statt .

Wilhelmshaven , 19. August 1909 .

Der Magistrat .

Vergnügungs -Fahrt
nach Seebad Dangast
des städtischen Dampfers ,, Eckwarden "
am Freitag , den 20 . August
d . J .

Kaiserl . Kommando .

3u vermieten

Mühlenstraße 6 , I links .

Gesucht

Marke

8
8

Auf

Ringia

Tennisschuhe und -Stiefel
sämtliche braunen Sachen , Herren - , Damen - u .
Kinderstiefel ,, , Herz " - und , , Ringia " - Marken ,

gebe jetzt

10 Proz . Rabatt .

J . G . Gehrels
Roonstrasse 95 . Telephon 489 . 8

8

Torddeutscher Lloyd

Fahrplan
für die Verbindung zwischen

Wilhelmshaven - Bangerooge- Bremerhaven- Bremen.
Vom 1 . Juli bis 15 . September täglich

mit den eleganten Salondampfern „ Delphin “ und „ Lachs " . =
Abfahrt von Wilhelmshaven
Ankunft in Wangerooge

12 Bremerhaven
Bremen" "

B

8 . 20 vorm .
ca . 10 . 40

ca .

ca .A

2 . 00 nachm .
5. 30 - 6. 15 nachm .auf sofort oder 1. Septbr . in finder - Die Abfahrt von Wilhelmshaven erfolgt im Anschluß an den 8. 02 vorm .losem Offiziershaushalt ein tüchtiges

Mädchen aus guter Familie , welches Abfahrt von Bremengut kochen kann und Hausarbeit ver¬
richtet. Persönliche Vorstellung von
7 Uhr abends an .

Viktoriastraße 77 , 2. Etg .

Gesucht
ein tüchtiger Schmiedegeselle
(Schirrmeister), sowie einige tüchtigeBauschloffer.

H . Hayen , Schlossermeister ,
Wallstraße 14 .

ſofort oder zum 1. September cr.ein Auf sofort gesuchtmöbl . Zimmer ( Sonnenseite ) .
Admiral -Klattstraße 13 , 1. Etg . Lein Laufiunge nach der Schulzeit .

M . Haucke , Blumen - Pavillon ,3u vermieten
per sofort oder später eine 6räumige
2 . Etagenwohnung mit Küche
und Zubehör .

Göferstraße .

Gesucht
auf sofort ein junges Mädchen ,Jakob Müller , Marktstr . 30 . welches Bust hat , die feine Blumen

3u vermieten
Bräum. Etagen :Wohnung .

Affen , Cigarrengeschäft ,
Heppens , verl . Göferstraße 29 .

3u vermietenAbfahrt von der Anlegestelle des
Dampfers bei der Strandhalle 2 , Uhr zum 1. Oktober eine 5räum . 1. , 2 .
nachmittags . Abfahrt von Dangast und 3 . Etage . Näheres bei
5 Uhr nachmittags .

Die Fahrt findet nur bei gutem
Wetter und genügender Beteiligung

Wasserverhältnissen vorbehalten .

Frau Mehlik , Kaiserstr . 74 , I .

3u vermieten
statt . Änderungen entsprechend den zum 1. Oktober eine große 5räumige

1. Etagenwohnung nebst Speise - ,Fahrpreise : Einfache Fahrt von Dachkammer und Keller .
Wilhelmshaven nach Dangaſt oder
umgekehrt Erwachsene 70 Pfg . , Kinder
40 Pfg . , Hin - u . Rückfahrt Erwachsene
1 Wt . , Kinder 60 Pfg .

binderei zu erlernen .
M . Haucke , Blumen - Pavillon ,

Gökerstraße .

Hühneraugen !
Die Quälgeister des Menschen und

eingewachsene Nägel werden , ohne

Messer und Beize anzuwenden , schmerz¬
Ios in 5 Minuten für immer entfernt .

Steinweg , ärztl . gepr . Masseur ,
Wilhelmshaven , Kielerstr . 71 .

Makulatur - Papier
stets zu haben in der

Kleen, Ede Kieler- u. Börsenstraße. Buchdruckerei des .,Tagebl ."
3u vermieten

Eisenbahnzüge ab Dangastermoor Kronprinzenstraße 1 eine 2. Gtg . :
nach Wilhelmshaven 8. 01 und 11. 03, Wohnung , bestehend aus4 3immern ,

Küche , Keller und sonstigen Bequem¬ab Barel 7 . 30 , 7 . 56 und 10 . 45 .
Preis

Th . Süß .

Wilhelmshaven, den 19. Aug. 1909.
Der Magistrat .

lichkeiten, zum 1. November.
600 Mark .

Th . Süss .

C. Arnoldt , Wenhandl .
Roonstr . 111/ 112 . Telephon Mr . 6 . 7
Preislisten franko zur Verfügung . .

ankommenden Schnellzug .

Wochentags 10. 30, Sonntags 11. 15 vorm .
11 $9
11 "

Bremerhaven ca . 2 . 15 ,
Wangerooge ca . 4 . 45 ,

Ankunft in Wilhelmshaven ca. 7 . 00 - 8 . 00 nachm .

ca . 3 . 00 nachm .17
$7

"
" ca . 5 . 30 - 6 . 00 nchm .

Fahrpreise : Sonntags -Rüdfahrkarten Wilhelmshaven―Wanger¬
ooge nur 4,10 Mt . inkl . Bahngeld auf der Insel .

Sonntags -Rückfahrkarten Wilhelmshaven- Bremerhaven 5,30 Mt. Sonn¬
tags -Rundfahrkarten Wilhelmshaven - Wangerooge - Bremen (Wasserweg )und zurück über Oldenburg mit der Eisenbahn oder umgekehrt in II . AI.
7,75 t . , III . AI . 6,25 Mt .

Auskunft erteilt in Wilhelmshaven :

Kaiserstraße 71 .

Fernruf Nr . 213 .
G. Schumacher ,
Vertreter des Norddeutschen Lloyd .

Nur so lange Vorrat reicht !!

Corsets, 75
aus gutem haltbaren

Drell ,

52 bis 70 cm weit, Pfennig .

Hubert Hoffmann ,
Verl . Gökerstraße 20 .



Sanz

enorm

billig !

Jm Saison - Wäsche¬

Ausverkauf !
Damenhemden m . gestickter 95Passe 2 . 35 , 1 . 88 , 1 . 25 und

od . Spitze 1. 95,1 . 50,1 . 25,95 ,

&

ditoBorderschlußm. Bogen78 &.
dito Herzpasse 1. 35M1 . 95 , 1. 75 , 1 . 48 u .

Posten weiße Beinkleider
aus Barchent 1.18 Mt. u. 98 å
Piqueerode, weißmit 1. 18Bogen 1. 95 , 1. 65 , 1. 25 u .

Flanellröde , creme, 1. 65. Mvolle Größe , 2 . 25 und

Albert Knopf
(vorm . N. Engel )

Roonstrasse 75 c .

Oldenb. Schinken
prima fest ger . Winterware

empfiehlt

J . D . Wulff
Altestr . 2 . - Teleph . 526 .

Von der Reise
zurück .

Dr. Heinzelmann .

Holzwolle
in allen Qualitäten , stets lagernd .

Theodor Poser & Co. ,
Bremen .

Trauerfallshalber
ist mein Geschäft am Freitag ,
20 . d . Mts . , von 10 Uhr vor¬
mittags bis 2 Uhr nachmittags

geschlossen .

Wilh . Stehr ,
Kronenstraße 1.

Ein Posten

weiss gestr . Bettsatin 125
in verschiedenen Mustern mit Seidenglanz ,
Ia . Qualität , 140 cm breit , à Mtr . nur Mk .

Bartsch & von der Brelie .

Restaurant Radtke .
Heute Donnerstag , sowie jeden Donnerstag :

Quartett - Abend
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Otto . - - Bei ungünstiger Witterung in den inneren Räumen .

Voranzeige .
Wir kauften in Gemeinschaft mit unsern andern

6 Geschäften

ganz bedeutende Posten Weisswaren unter Preis .

Unter andern :

Damen - Hemde, Beinkleider, Nachtjacken,

Kissenbezüge, Tischtücher , Servietten ,

Bettuchleinen , Handtuchstoffe etc . etc .

Ferner kauften wir

große Posten diverse Kurzwaren .

Der Verkauf dieser Waren beginnt

Montag Morgen 8 Uhr .

Näheres in der Sonntagsausgabe .

Gebr . Leffers
Bant - Wilhelmshaven .

Im

Saison -Wäsche¬

Ausverkauf!
haben sich einzelne und ange¬

Staubte

Wäscheteile
in großen Mengen ange¬

sammelt , welche enorm billig

ausverkauft werden !

Albert Knopf
(vorm . N. Engel )

Roonstrasse 75 c .

Dame , mehrere Jahre im Ausland
als Lehrerin tätig gewesen , erteilt

Unterricht in franz. u. engl. Grammatik,
Literat . u . Convers .

nach bewährter Methode . Zu erkun

digen in der Exped . d . Blattes .

Todes - Anzeige .
Am Dienstag verschied nach

langen mit Geduld ertragenen
Leiden mein lieber hoffnungs¬
voller Sohn , unser guter Bruder ,
Onkel und Schwager

Christoph Eiben
im blühenden Alter von 26 Jahren
11 Monaten , welches tiefbetrübt
zur Anzeige bringen

Die trauernde Mutter

Frau Eiben , geb . Abrahams ,
nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend , morgens 9 Uhr , vom
Peter -Friedrich -Ludwig - Hospital
zu Oldenburg aus statt .

Die grösste u .

beste Auswahl
von

Visitenkarten : : : : :

Verlobungskarten ::

Vermählungskarten

Trauerkarten etc . : :

nebst den dazu gehörigen Couverts

empfiehlt

zu den billigsten Preisen

die Buchdruckerei des Tageblatts
TH . SÜSS

Kronprinzenstr . No . 1 .

Empfehle :

3- 20 MK täglig tönnen PersonenMk .
verdienst durch Schreibarbeit , häusi . Wilhelmshaven -Rüstringen .
Tätigkeit , Vertretungen usw. Näheres Am Sonnabend , den 21. August ,
Erwerbszentrale in Frankfurt a . M. abends 8 Uhr :

jed.Stand ,verdien.Neben Evang. Arbeiter-und Bürgerverein

t
Todes - Anzeige .

Am 18 . d . Mts . wurde unsere

liebe Mutter , Großmutter , Ur¬
großmutter und Schwiegermutter ,
die Witwe

Caroline Jaehoke
geb . BauerGroßße und kleine Schellfische Leichte Sommer-Herren-Garderoben Versammlung im 85. Lebensjahre durch denSchollen , Knurrhahn ,

Seelachs , Kabeljau ,
Fischkarbonade , Rotzungen ,
Steinbutt , Makrelen ,
Suppenkrebse ,
neue Emder Heringe .

3. Heins , Fischhandlung.
Bismardstr . 95 . - Tel . 455 .

Marktstr . Neue Wilhelmsh . Str . 44 .

Menes Sauerkraut
Pfund 15 Pfg .

neue Solzgurken
Stück 7 Pfg . Schock 3 . 75 Mt .

empfiehlt

Leinen , Zwirn - und Lüstre¬
Jacketts in allen Größen bis zu den
weitesten, so auch farbige u . weiße
Westen billigst bei

im Werftspeisehaus (Lesezimmer ).
Um zahlreiches und pünktliches

Erscheinen wird gebeten .
Der Vorstand .

Hugo Seifert, Roonftr. 82. Geburts-Anzeige.Technikum
Höhere Lehranstalt .
Masch .- Bau , Elektrot .

Elektrizitätswerk .
- Lehrwerkstatt .
Programm frei .

Abteilung für
Ingenieure , Teok
niker , Werkmatr .

Neustadt
1. Meckl .

Die Geburt eines Knaben zeigen
ergebenst an

Maschinist i. d . Kais ,Marine Otto .ti . Nohtse
und Frau .

Cuxhaven , den 18 . August 1909 .

Handlinien- und Kartendenten Geburts -Anzeige.
Heppens , Gökerstr . 52 , I r . ,

gegenüber der Kaserne . Heute ist unsere fleine Erika

Tod von ihren langen Leiden
erlöst .

Für die Hinterbliebenen

Familie Heller .
Der Tag der Beerdigung wird

noch bekannt gemacht .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme bei der Beerdigung meiner
lieben Frau sage ich allen meinen
herzlichen Dank .

Gerhard Bockmeyer .

Extrabeilage . Der Ge
Nur zu sprechen bis Freitag Abend . glücklich angekommen , wodurch hoch- samtauflage heutiger Nummer liegt

erfreut

J . D . Wulff P. H. V. 20., 8 Uhr L. Nuhn und Frau ,
ein Prospekt der Tuchfabrik Otto

Schwetasch , Görlitz bei, und
machen wir unsere Leser auf diese
gute und billige Bezugsquelle auf¬

2

Versammlung im Hotel ,, Continen¬ Dorchen geb . Wieswedel .
Telephon 526 . tal " . Interessenten sind willkommen . Wilhelmshaven , den 19. Aug. 1909 . | merksam .

Redaktion . Rotationsdrad uno alag von Th . Süb , Wilhelmshaven . Telephon Mr . 16 .

Altestraße 2 . -

Hierzu 2 Beilagey .



Nr . 194 .

Freitag , 20 . August 1909 . Wilhelmshavener Tageblatt . Beilage .
Expedition : Kronprinzenftr . 1 .

22 . Hauptversammlung des Deutschen stellvertretende Vorsitzende Stadtrat Seifert einstimmig ge- trosen-Artillerie-Abteilung verfügt über eine sehr gute Fuß¬Zentralverbandes für Handel u . Gewerbe . wählt. Die übrigen ſatzungsgemäß ausscheidenden Vorstands ballmannschaft, die sich in letzter Zeit mit mehreren hervor

nen . Als Verbandsvorsitzender wurde der bisherige zweite - Cuxhaven , 17. August . Die hier garnisonierende 4. Ma¬

Hg . Lübed , 17. Auguft .
mitglieder wurden wiedergewählt mit Ausnahme von Klugen ragenden Fußballvereinigungen , die zu Wettspielen nach Cur¬(Münster i . Westf .) , an dessen Stelle Jansen ( Barmen ) ge- haven gekommen waren , erfolgreich gemessen hat . Diese Ma¬In der heutigen zweiten Sigung stand zunächst folgender
wählt wurde .

Antrag des Materialwarenhändlervereins in Magdeburg zur
rine - Fußballmannschaft ist jetzt von ihrer ersten WettspielreiseRachdem noch verschiedene Anregungen und Wünsche be- zurückgekehrt , die nach Kiel führte , wo sie Wettspiele gegenBeseitigung gewisser Mißstände im Branntweinkleinhandel züglich des Verbandsorgans entgegen genommen waren , wurde die Fußballmannschaften der Linienschiffe Wettin " , „Schle¬auf der Tagesordnung : „ Die Hauptversammlung möge be- die Hauptversammlung geschlossen. sien “ und „ Mecklenburg " ausgefochten hat .schließen , daß sämtliche Verbandsvereine , denen Branntwein¬

Nach hartem

fleinhändler angehören , gehalten sein sollen , innerhalb ihres
Kampfe tonnte die Fußballmannschaft der 4. Matrosen -Art . ¬
Abteilung folgende Resultate aufweisen : Gegen „ Wettin "

"

Wirkungstreiſes eine Umfrage darüber zu veranstalten, wie Hundertjähriges Bestehen der Universität fiegreich mit 8 : 0, gegen „Schlesien“ ſiegreich mit 5 : 1, und
Berlin .

-
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viel und welche Verstöße oder angebliche Verstöße gegen die§ § 33 und 147 der Gewerbeordnung hinsichtlich des soforti¬

gegen Mecklenburg " siegreich mit 8 : 0. Besonders hervor¬
zuheben ist die Ausdauer der Matrosenartilleristen , die diesegen Genusses in offenen Verkaufsstellen gekaufter Spirituo¬sen in der Zeit vom 1. Oktober 1906 bis 30. September denkfeier ihrer Begründung . Vom 16. August 1809 datiert

Die Universität Berlin rüstet zur hundertjährigen Ge¬
drei Wettspiele binnen 24 Stunden mit so gutem Endresultat

1908angezeigt und bestraft worden sind oder aber strafrechtlich die aus Königsberg in Preußen erlassene Königliche Rabi- ist heute in Neufahrwasser eingetroffen.

erledigten .
- Danzig , 18. August . Der kleine Kreuzer „ Emden "nicht geahndet werden konnten . Das Ergebnis dieser Umfrage netts -Ordre , die ihre Errichtung verfügte . Die Universität ist heute in Neufahrwasser eingetroffen .soll den gesetzgebenden Körperschaften vom Verbandsvorstand Halle war bei der Invasion der Franzosen im Jahre 1806unterbreitet werden , damit unsere Eingaben wegen Abände- auseinandergesprengt , die Studierenden in die Heimat ge- unterbreiteten Voranschlag zurückgezogen und ist im Begriff,

Paris , 18. August . Der Marineminister Admiral La¬

rung der bezeichneten Bestimmungen der Gewerbeordnung gangen und mehrere Professoren hatten Halle verlassen . Die

peyriere hat den von seinem Vorgänger der Budgetkommission

nicht mehr unbeachtet bleiben, weil kein ausreichendes Ma- Stadt Halle selbst ging durch den am 9. Juli 1807 zu Tilsit hat sich bei der Gliederung seiner Vorlage das deutscheMarine¬
das Marinebudget für 1910 völlig umzugestalten . Lapeŋriere

terial zu einer Änderung der Gesetzgebung vorliege." Der mit Frankreich abgeschlossenen Friedenstraftat für Preußen hat sich bei der Gliederung seiner Vorlagedas deutscheMarine¬Referent Sauter (Magdeburg ) wies an der Hand der ver- verloren . Tief war der Schmerz und die Trauer unter den lediglichKredite für den Bedarf der Kriegsflotte , die zweite
anstalteten Umfrage darauf hin , daß in den Jahren 1906 bis dortigen Gelehrten . Deputierte von ihnen begaben sich nach

budget zum Muſter genommen . Die erſte Abteilung enthält

-

- wurde wieder eingestellt .

Reine Schiffsneubauten .

Lokales .

1908 50 Geschäftsinhaber mit Konzession insgesamt 3309 M, Memel und baten den König in einer Eingabe vom 22. Aug. Abteilung umfaßt die Kredite für das zu Kriegszwecken heran¬28 Geschäftsinhaber ohne Konzession 1094 M Strafe zu zahlen 1807 im Namen und Auftrag ihrer Kollegen um Errichtung zuziehende Personal der Handelsflotte , und als dritte Ab¬hatten . Die Zusammenstellung sei aber noch sehr unzuver- einer höheren Lehranstalt in Berlin. Hufeland, der be- teilung figuriert die erſte Rate der Ausgabe für Neukonſtruk¬lässig, denn viele Geschäftsinhaber scheuten sich, ihre Strafe rühmte Arzt, unterstützte in Memel selbst, in der Nähe des tionen. Die von dem früheren Miniſter Picard gestricheneanzugeben. Es seien Geschäftsleute festgestellt , bei denen die Königs , die Wünsche der Halleschen Professoren. Da erließ Summe für Seedivisionen außerhalb der franzöſiſchen SphäreStrafe sich zwischen 200 bis 400 M bewegte . Der Antrag der König schon am 4. September 1807 in Memel an denwurde angenommen . Es folgte ein Antrag des Verbandes Geheimen Kabinettsrat Beyme eine Kabinettsordre des In¬sächsischer Kaufleute inbezug auf den Verband der Fabrikanten halts , daß durch die Abtretung der Lande jenseits der Elbein Markenartikeln und sein Verhältnis zu den Detaillisten . für den Staat die Universität Halle , die wichtigste und voll¬Der Antrag lautet : „ Der Vorstand möge dem Verbande der kommenste allgemeine Lehranstalt verloren gehe, weshalb die wieder Gerüchte auf, wonach unsere Marineverwaltung ent¬
Berlin , 18. August . Von Zeit zu Zeit tauchen immer

Fabrikanten von Markenartikeln gegenüber die Forderung Ausfüllung dieser Lücke auf eine durchaus zweckmäßige Weise wieder Gerüchte auf , wonach unsere Marineverwaltung ent¬vertreten, daß den Einkaufsvereinen in ihren Dispositionen bei der Reorganisation des Staates eine der ersten Sorgen schlossen sei , mit weiteren Forderungen für die Flotte an denschlossensei, mit weiteren Forderungen für die Flotte an den
hinsichtlich der Preisstellung für ihre Mitglieder keine Be- sein müsse. Der Geheime Kabinettsrat möge sich derjenigen Reichstag heranzutreten . So behaupten jezt die „Kieler N.schränkung auferlegt werde, daß sie insbesondere die Waren Professoren aus Halle und aus anderen Orten , von denen der N. “, daß man sich insbesondere auf eine Vermehrung vonan ihre Mitglieder gegebenenfalls unter günstigeren Be- größte Nuzen für das Institut zu erwarten sei, versichern , Reserveformationen gefaßt machen müſſe. Wir sind dem=dingungen abgeben dürfen als die Grossisten ." - Der Antrag ehe diese einem anderen Rufe folgen. Demgemäß wandte sich gegenüber in der Lage, festzustellen, daß diese Gerüchte völligwurde kurz von Heter (Leipzig) begrüßt . In der Debatte Beyme, der die ganze Angelegenheit von Anfang an mit dem aus der Luft gegriffen ſind.tam zum Ausdruck , daß man nicht billigere Preise beim Be- größten Eifer betrieben hatte , an die Professoren Schmalz ,zug durch die Einkaufsgenossenschaft verlangen dürfe , als die Hufeland , Fichte , Wolff , Schleiermacher und andere teils un¬Grossisten zahlen . Es sei doch gleichgiltig , ob die gelieferte mittelbar , teils durch vermittelnde Beamte . Es wurde auchWare ebenso billig gezahlt werde oder ob am Ende des Jahres dahin gewirkt , daß der Beginn der Vorlesungen stattfinden (Der Nachdruck der mit Original -Zeichen versehenen Notizen ist nurder Gewinn als Dividende herausgezahlt werde . Die Haupt - tönne , sobald der Feind , der die Hauptstadt damals noch be¬ mit deutlicher Quellenangabe gestattet . )sache sei , daß die Detailpeise hoch gehalten werden . Wenn jetzt hielt , aus Berlin abgezogen sein würde .billige Einkaufspreise erzielt würden , so führe das vielfach zu

Wilhelmshaven , 19 . Auguſt .

Schleuderpreisen . Die Einleitungsarbeiten zur Gründung der neuen Uni¬- Die meisten Redner sprachen sich gegen versität waren inzwischen an den Geheimen Staatsrat Wil - wesens der Marine , der zur Besichtigung der Ingenieur - und
§ Vizeadmiral Bordenhagen , Inspekteur des Bildungs

den Antrag aus . Für den Antrag traten nur ein Reschke helm v. Humboldt übergegangen , der als Chef der Sektion Deckoffizierschule hier anwesend war , hat gestern Wilhelms¬( Dresden ) und Bauman (Hamburg ) . Sie verlangten , daß den des öffentlichen Unterrichts sich mit der Angelegenheit zu haven wieder verlassen.Einkaufsvereinen das Recht zugestanden werde , ihre Preise befassen hatte . Ihm gebührt das Verdienst , mit Umsicht denselbst festzusetzen. Die Einkaufsvereine wollten keine Vorzugs- Plan zur Errichtung einer Universität in Berlin im Jahre August in der Pommerschen Bucht, namentlich in den Ge¬
Die Manöver der Hochseeflotte werden sich bis zum 28 .preise, sondern nur dieselben Bedingungen haben, wie die 1809 entworfen zu haben. Er äußerte sich damals in folgen- wässern um Rügen abspielen, wobei Saßniz , Binz , Arendsee,Grossisten . Die Detailpreise sollen beibehalten werden . der Weise : Weit entfernt , daß das Vertrauen , welches ehe¬der Weise : ,,Weit entfernt , daß das Vertrauen , welches ehe- wässern um Rügen abspielen , wobei Saẞniz , Binz , Arendsee ,

Der Antragsteller zog hierauf den legten Teil des Antrages, mals ganz Deutschland zu dem Einflusse Preußens auf wahre Seiligendamm , Heringsdorf, Swinemünde und Misdroy an¬wonach die Einkaufsvereine an ihre Mitglieder unter gün- Aufklärung und höhere Geistesbildung hegte, durch das letzte wieder in Kiel ein , von wo sie dann nach kriegsmaßiger Auf¬
gelaufen werden sollen . Am 28. August treffen die Schiffestigeren Bedingungen abgeben dürfen , als die Grossisten , unglückliche Ereignis gesunken sei , so ist es vielmehr genahme von Kohlen und Proviant am folgenden Tage wiederzurück. Unter Streichung dieses Schlußsages wurde der Antrag stiegen." Und er trägt nun darauf an , in Berlin förmlich in See gehen, um die Kaisermanöver abzuhalten, denen dermit großer Mehrheit angenommen . eine Universität mit diesem alten hergebrachten Namen zu Kaiser vom 29. August ab an Bord der „ Hohenzollern" bisEs folgte ein Antrag des Verbandes sächsischer Kaufleute , errichten , da durch die Natur der Sache selbst drei bestimmteder lautet : „ Der Zentralverband möge beim Bundesrat dahin Gattungen wissenschaftlicher Institute geschieden zum Schluß am 5. September beiwohnen wird .

seien :vorstellig werden , daß dieser baldmöglichst den Erlaß einer Schulen , Universitäten , Akademien . Ein anderes Institut nk . Die Linienschiffe der „Nassau " - Klasse . Als erstesKaiserlichen Verordnung über den Zeitpunkt der auf Ein - ließe sich nicht anders als willkürlich einschieben . Wilhelm der 18 500 Tonnen -Linienschiffe der „ Nassau" -Klasse wirdführung der 125 und 250 -Grammstücke bezüglichen Bestim - von Humboldt erbittet für die Universität einen Fonds von nach Beendigung der Probefahrten , ,Westfalen " unter dem
mungen der Maß - und Gewichtsordnung vom 30. Mai 1908 60 000 Talern und für die beiden Akademien der Wissen - Kommando des Kapitäns z. S. Gädeke in die Hochseeflotte
herbeiführt ." Ungern (Waldheim ) begründete den Antrag . schaften und Künste einen Zuschuß von 40 000 Talern mit Be- eintreten . Später folgen dann „ Rheinland “ und „Nassau“ .Nach kurzer Debatte wird der Antrag einstimmig angenommen . lassung ihrer bisherigen Fonds .

93

Zur Bedienung SMS . , ,Westfalen " , die 860 Mann erfordert ,
Es kommt hierauf zur Beratung ein Antrag des Ver - Im dritten Band des Briefwechsels zwischen Wilhelm wird die Besagung SMS . „Braunschweig " verwendet , die

handes der Kaufleute der Provinz Sachsen, der Herzogtümer und Karoline von Humboldt (Verlag von E. G. Mittler naturgemäß , da die Schiffe dieser Klasse nur einen Be¬
Anhalt und Braunschweig auf Aufhebung der Getreideaus- und Sohn in Berlin ), diesem klassischen Wert der deutschen fagungsetat von 735 Köpfen aufweisen, eine entsprechendefuhrprämien bezw. Änderung der gesetzlichen Bestimmung. Briefliteratur und hervorragenden Spiegelbild der Zeit vor Auffüllung erfährt . Die 675 Mann starke Besazung vonReferent Deutscher (Magdeburg ) führte aus : Sämtliche San - 100 Jahren , geschieht schon am 18. August 1809 in einem Kaiser Karl der Große " geht dann mit der nötigen Ver¬
dels - und Gewerbekammern haben sich mit diesem Punkte be- Briefe der Tatsache Erwähnung , daß die Universität in stärkung auf SMS . Braunschweig" über , das zum Herbst
schäftigt; er ist auchfür uns sehr wichtig, da er die Verteuerung Berlin, die wirklich beschlossen sei, die beiden Akademien und einen neuen Kommandanten in der Person des Kapitäns zur
der Lebensmittel behandelt . Wir haben seit Jahren sehr gute alle Institute , wie Bibliothek, Sternwarte , Kunstkammer See Wilbrandt erhält . Mit dem Eintritt der ersten großen
Ernten, und trotzdem haben wir wahrnehmen müssen, daß die usw. in eine große Anstalt vereinigen würde. 'Und am 27. Fe- Linienschiffe der „Nassau" -Klasse in die Hochseeflotte scheiden
Preise für Produkte und Mehlfabrikate sich in den letzten bruar 1810 schreibt Humboldt an seine Gattin, daß es ihm aus ihr auch die letzten Repräsentanten der Kaiserklaſſe aus.
Jahren um 50 Prozent verteuert haben. Die Schuld daran gelungen ist, den König zu bewegen, das Prinz Heinrichsche Als Stammschiffe der Reservedivision der Ostsee werden statt
tragen die Getreideausfuhrprämien . Dieses System hat zur Palais für die Zwecke der Universität zu widmen. Noch ein- „Aegir“ und „ Frithjof " in Zukunft „Kaiser Friedrich III ."
Folge , daß wir seit Monaten kein inländisches Weizenmehl mal gedenkt Humboldt seiner großen Schöpfung in einem und „Kaiser Barbarossa" in Dienst bleiben.
mehr bekommen haben . Wir müssen also für das ausgeführte Briefe an seine Gattin vom März 1810 aus Frankfurt a . D. , § Geschenke für SMS . „ Nassau " . Der Provinzialverband
Getreide die Ausfuhrprämie bezahlen und für das von uns in dem er schreibt : „Ich habe der Universität zwar 7000 des Deutschen Flottenvereins für die Provinz Hessen-Nassau
benutzte Mehl den Einfuhrzoll . Wir verlangen , daß das Taler jährliche Zuschüsse vom König verschafft , allein die hat der Decoffiziermesse des im Herbst d. J . in Dienst stellen¬
Quantum Getreide , das auf den Ausfuhrprämiengutschein aus - Kasse ist auch in sehr schlechten Umständen , und es kann also den Linienschiffes „Nassau" zwei Gemälde zum Geschení ge¬
geführt wird , auf diesen Gutschein wieder eingeführt wird . bei weitem nicht die ganze Summe auf Verbesserungen ver- macht, von denen das eine die Beteiligung der NassauischenRedner beantragte zum Schluß , den Vorstand zu beauftragen , wandt werden . Viele Leute wundern sich , daß ich Frank - Artillerie in der Schlacht bei Eckernförde darstellt .
von der Regierung mit Nachdruck zu fordern : furt a . D. neben Berlin bestehen lasse . Allein ich glaube ,

es wird immer noch Menschen geben , die lieber hier als in
2. Wenn dieses nicht angängig ist , daß für ausgeführtes Berlin studieren , und so mögen beide Anstalten ihre Lebens¬

Getreide gewährte Gutscheine auch für eingeführtes kraft gegeneinander versuchen ."
Getreide zu verrechnen sind und deren Giltigkeit von
6 auf 3 Monate herabgesetzt wird .

1. Aufhebung der Getreideausfuhrprämien .

Marine .

§ Hochseeflotte . Das Torpedoboot S 84 ist gestern auf der
hiesigen Torpedowerft als Depeschenboot des Kommandos der
Hochseeflotte in Dienst gestellt worden und nachmittags nach
Kiel in See gegangen .

§ Fischereischuh . D 4 hat gestern Nachmittag Wilhelms¬
haven zu Kontrollfahrten verlassen . In vergangener Nacht
anferte das Boot vor Helgoland .

3. Die Aufhebung aller Export - und Ausnahmetarife .
Bergmann ( Berlin ) : Das Gesetz war ursprünglich ge¬

macht , um das Quantum gleicher Waren wieder einzuführen . m. -D. - Zahlm. Schlösser und Fw -Kapilt . Mantau sind vom Urlaub, Tp. -St. transports für die in Westafrika stationierten Schiffe „,Sper¬
§ Wilhelmshaven , 19. August . M. - St . - A. Dr . Evers , Dr . Jftuer , § Kameruntransport . Die Beförderung des Ablösungs¬

Erst später ist das Gesetz ausgedehnt worden , auch andere Edelhoff von der Dienstreise zurückgekehrt. - - Urlaub haben erhalten : aptlt. ber " und „Panther " nach Duala und zurück wird mit dem inWaren auf Gutscheine einzuführen. Riehl (Berlin ) : Wenn Wallis vom 20. Sept. bis 10. Oft. , Kapt . 3. G. 3. D. Hoepner Nachurlaub
wir uns für kompetent halten , uns mit der Sache zu beschäf- bis 29. Aug. , M. -D. -Ing. v. d. Often 45 Tage, M. -D. -St. -A. Dr. Kunicke der Nacht vom 9. zum 10. Oktober d. J . von Hamburg ab¬
tigen , dann müssen wir eine andere Begründung haben , als des vom 30. d. M. dienstlich abwesenden Werftoberarztes kört.

M. - D. - St . - A. Dr. Holländer ist nebendienstlich zur Vertr . gehenden Dampfer der Woermann -Linie ,,Lucie Woermann "
die heute gegebene . Vielleicht beschäftigen wir uns im nächsten

erfolgen . Die Verfrachtung der dem Transport anzuschließen¬

neben dem Referenten auch einen Korreferenten auf .

bis 17. Sept . ¬

Jahre noch einmal mit dieser Angelegenheit und stellen dann ist bla
Poftstation für SMS . Pelitan " und die Minenversuchskommission

den Güter ist der Marine - Intendantur in Wilhelmshaven

nk Kiel, 28. Aug. Die Reservedivision der Ostsee, zu übertragen worden, der die Güter nach Art , Gewicht und
In seinem Schlußwort führte Referent Deutscher (Mag- der bisher die acht Küstenpanzer gehörten, erfährt im Herbst Raumbedarf möglichst frühzeitig anzumelden sind. Die Ab¬

deburg ) aus , daß der Minister zugesagt habe , sich mit der eine neue Zusammensetzung . Nach Beendigung der Flottenlösung für beide Schiffe stellt die Nordseestation . Das In¬
Frage erneut zu beschäftigen , wenn die Ausfuhrprämien hohe manöver , an denen sämtliche Küstenpanzer als besonderes marschsetzendes Eisenbahntransports von Wilhelmshaven nach
Getreidepreise herbeiführen sollten . Dieser Zeitpunkt sei jetzt Geschwader teilnehmen , streichen sie am 15. September die Hamburg veranlaßt das hiesige Abwicklungsbüro, während die
gekommen , denn die Verteuerung der Produkte sei unverkenn - Flagge . militärischen Maßnahmen die 1. Abteilung der 2. Matrosen =

division treffen wird.bar . Der Verbandstag lehnte darauf den Antrag ab , sich Berlin, 18. August. „Condor" ist am 16. Auguſt in

وو

mit der Angelegenheit zu beschäftigen . Cairns ( Cook ) und am 18. August in Townsville (Queens¬ § Der „ Loreley " - Transport ist gestern Abend mit dem

Bei der Neuwahl des Vorstandes teilte der zweite Vor - land ) eingetroffen und geht von hier am 19. August in See . fahrplanmäßigen Zuge 8. 56 Uhr wohlbehalten hier einge¬
sitzende mit , daß der bisherige erste Verbandsvorsitzende Geest Loreley " ist am 17. August in Constanza eingetroffen und troffen .
(Leipzig ) die Wiederwahl ablehne . Der Verbandstag be- am 18. August von dort nach Varna abgegangen . Fluß - X . Vom Hafen . Die beiden großen Kreuzer „ Viktoria
schloß darauf , Herrn Geest in Anerkennung seiner langjährigen fanonenboot Vorwärts " ist am 18. August von Tschangsha Louise " und „ Sansa " sezen ihre Vorbereitungen für die Aus¬
Verdienste um den Verband zum Ehrenvorsitzenden zu ernen - ( Wangtse ) nach Tschenglin abgegangen .
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landsreise fort . Gestern füllte „ Viktoria Louise " und heute



Sanja " ihre Kohlenbestände auf . Die holländischen Tjalfen

-

Klage gegen den Fiskus ., ,Margaretha “ und „ 3eemeuw " sind mit Weserkies hier anges (ehem . Oberdeckoffizier) war von seiner Behörde die gewährte der Eröffnung des Verkaufs , abends um 9 Uhr folgt großer

Einem hiesigen Beamten dürftigen zugute tommen . Der Bazar beginnt Freitags mit
kommen und löschen an der Oldenburgerstraße . Der Ewer Teuerungszulage mit der Begründung wieder in Abzug ge- Kommers und Tanzreunion ; auch die beiden nächsten TageMargaretha " - Westchauderfehn traf mit einer Ladung Mehl bracht worden , daß sie ihm nicht zustehe , da die Höhe seines bieten ein abwechslungsreiches Programm , mehrere Salon¬hier ein und löscht beim Zollschuppen . Der Motorfahrer Gesamteinkommens an Gehalt , pensionsfähigem Anteil des fapellen konzertieren , viele Künstler und KünstlerinnenAdele Johanne " hat den Hafen verlassen , ebenfalls die Ewer Wohnungsgeldzuschusses und Militärpension durch die Ge- haben ihre Mitwirkung zugesagt .Möwe " - Westrhauderfehn und „ Frau Dina " - Rhaudermoor . währung der Teuerungszulage gemäß § 57 des Offiziers¬Der Verkauf von frischen Nordseefischen hat heute Mittag pensionsgesetzes vom 31. Mai 1906 , in unzulässiger Weise tag einer Einladung des Kultusministers Ruhstrat nach dem

Oldenburg , 19. August . Der Großherzog folgte am Mon
am Hafen an der Königstraße begonnen . überschritten set . Mit diesem Bescheid gab sich der Beamte Voßhaus , woselbst der hohe Herr mehrere Stunden in fröh =Kriegsgericht. Anstelle des Marine -Kriegsgerichtssetre - jedoch nicht zufrieden , sondern strengte beim zuständigen Band- lichster Gesellschaft verblieb .
tärs Blank tritt am 1. Oktober cr. zum Kriegsgericht der In - einbehaltenen 150 Mt. gegen den Reichsmarinefiskus an. Das ser Tage mit dem Motorboot „Altburg " eine Fahrt auf dem

gericht I Berlin eine Klage auf Nachzahlung der zu Unrecht
spektion der Küstenartillerie und des Minenwesens der Ma - einbehaltenenſpektion der Küstenartillerie und des Minenwesens der Ma¬

Oldenburg , 18. August . Der Großherzog unternahm dies

rine der Kriegsgerichtssekretär Herke vom Kriegsgericht der Landgericht Berlin hat nun kürzlich den Reichsmarinefiskus Großen Eutiner See, insbesondere nahm er die Stelle in2. Marine - Inspektion in Wilhelmshaven . zur Nachzahlung der Teuerungszulage gemäß Alageantrag Augenschein , wo von der Hopfenwiese nach den Fissauer Tan¬
150 Mt. ausdrücklich für besondere Teuerungsverhältnisse ge- herzog mittelst Automobils zum Besuche des Landgrafen von

verurteilt . In der Urteilsbegründung ist ausgeführt , daß diese nen eine Brüde geplant ist. Nach der Rückkehr fuhr der Groß¬
währt worden seien und daher nach § 24 , Absah 3 des Hessen nach Schloß Panker .Offizierspensionsgesetzes vom 31 . Mai 1906 , bei der Be
rechnung des Gesamteinkommens nicht in Anrechnung gebracht gestern der Einkaufsverein der Kolonialwarenhändler für

Oldenburg , 15. August . Durch seltenen Besuch wurde

das Herzogtum beehrt . Eine Abordnung des Gremiums der

§ Empfang beim Stationschef . Ein Empfang mit Tanzfindet am 25. August d. J . , nachmittags , beim Herrn Stations¬
chef Admiral von Fischel statt .

Burgtheater . Die Hamburger Gastspiele erreichen heute
Abend mit Halbes „ Jugend " ihr Ende . Gestern Abend ge- werden dürfen .
langte das hier wiederholt gegebene plattdeutsche Volksstück
" Die Nachtigall aus dem Bäckergang " von Dr. Julius Stindezur Aufführung . Wie in allen Volksstücken, so ist auch hierder Sentimentalität ein breiter Raum gewährt worden. Er
freulicherweise wußten sich die Darsteller von jedem Überschwangmit Geschid fernzuhalten . Allen voran Frl . Boursée , die inder Titelpartie ein echtes Kind aus dem Volte schuf. Ihre
„ Mary " wußte in ihrer einfachen Schlichtheit stets warme ,zum Herzen führende Töne anzuschlagen und die Sympathien
der Besucher zu gewinnen . Reichen Beifall erntete die Darstellerin durch den Vortrag der plattdeutschen Gedichte , die inden zweiten Akt eingeflochten waren . Ihre Mutter ( Frau
Hilberoth ) gab die Waschfrau recht lebenswahr und sorgte
besonders im zweiten Akt für ausreichende Beschäftigung derLachmuskeln des Publikums. Herr Alfred Maad, der den
" Gottfried Weber " mit erfrischendem Humor gab, erfreute
auch die Besucher mit dem Vortrag der „ Loreley " in platt¬
deutscher Mundart . Den Musiker Mollmann spielte Herr von
Dollen mit jugendlichem Feuer . Auch die übrigen Darsteller
wurden ihrer Aufgabe gerecht , so daß die Vorstellung als
durchaus gelungen bezeichnet werden kann .

P Polizeibericht . Festgenommen wurden : 1 Person we¬
gen Bettelns , 1 aufgrund eines Steckbriefes , 1 wegen lieder¬
lichen Umhertreibens . Zur Anzeige gebracht wurden : 1 Fahr
rad -Diebstahl , 1 Diebstahl . Gefunden wurde 1 Damengürtel .

Heppens , 19 . August .

Der

aus der Wilhelmstraße , der infolge eigener unvorsichtigkeit Brichta , Sekretär des Gremiums der Wiener Kaufmannschaft
In Lebensgefahr schwebte gestern ein 10jähriger Knabe Wiener Kaufmannschaft , unter Führung des Herrn Dr.

in den Emsjadekanal gefallen war und nun jämmerlich um und des Zentralverbandes österreichischer Kaufleute und desHilfe rief . Ein vorübergehender Seesoldat sprang sofort ins Herrn Johann Pabst , Reichstagsabgeordneter und Handels¬Wasser und rettete den wagehalsigen Knaben . Da dieser fammerrat , war beauftragt , die im deutschen Reiche bestehen¬bereits vor einigen Wochen ebenfalls infolge seines über - den Einkaufsvereinigungen und Rabattsparvereine dermutes in den Kanal gefallen und auch damals nur mit Lebensmittelhändler zu studieren . Sie besuchen zu diesemknapper Not aus seiner gefährlichen Lage befreit wurde , ge- 3weck eine Reihe kaufmännischer Institutionen in Breslau ,winnt es fast den Anschein , als ob es dem Knaben an der Berlin , Hamburg , Bremen , Oldenburg , Essen, Köln , Frank¬nötigen Aufsicht mangele . Offenbar hat der Denkzettel, den furt a. M. , Mainz , Nürnberg und München . Unter der sach¬er damals erhielt , seine Wirkung gänzlich verfehlt . fundigen Führung des Vorsitzenden des Aufsichtsrats , Herrn
Sturmwarnung . Die deutsche Seewarte meldet aus in Barel , und der beiden Vorstandsmitglieder , der Herren

Kaufmann Eilers und seines Stellvertreters , Hrn . H. Bluhm
Hamburg , 18. August , 12 Uhr 50 Minuten : Ein tiefes
Minimum über England nordwärts fortschreitend bringt ren mit den Einrichtungen , Erfolgen und Erfahrungen des

Gramberg und Scheelje -Oldenburg , wurden die fremden Her¬
Gefahr stürmischer Nordwestwinde . Signalball aufziehen .

nahmen die Herren Kenntnis von den Einrichtungen des
Einkaufsvereins bekannt gemacht . MitMit regem Interesse

Oldenburger Einkaufsvereins für Kolonialwarenhändler .
Nachdem noch das neue Handelskammergebäude
Mittelstraße besichtigt , dessen Einrichtungen allgemeinen

rs . Der Gewerbeverein hielt gestern Abend in der Burg
Beifall fanden , und noch ein kurzer Spaziergang durch die

Hohenzollern eine Generalversammlung ab , die von nur 15
Stadt gemacht wurde , verließen die Herren am Nachmittag

a „ Fleu hernt !" Am kommenden Sonntag findet hier wieder unsere Residenz , um die Studienreise fortzusetzen . -Mitgliedern besucht war . Eröffnet wurde die Versammlung ein großes Preis - und Konkurrenz-Werfen des fünften Kreises Daß unser Oldenburger Einkaufsverein für Kolonialwaren¬durch den 1. Vorsitzenden Herrn Ingenieur Wittber . Die Jeverland " statt . Veranstaltet wird das Werfen vom hiesigen händler sich einen solchen Namen erworben hat , ist vor allemTagesordnung umfaßte zwei Punkte , a) Beschlußfassung über Klootschießer-Verein „ He löpt noch". Es beginnt um 3 Uhr der fachkundigen , umsichtigen Leitung und Verwaltung zuStatutenänderung (§ 5 Stimmrecht der Lehrer betreffend ), nachmittags beim Vereinslokal „ Heinrichshof " an der Lilien - verdanken .und b ) Besprechung über Erhöhung des Schulgeldes für Lehr - burgstraße .linge von Mitgliedern . Die Besprechung betr . Stimmrecht
Oldenburg , 18. Aug . Am 16. September , einem Don¬

der Lehrer führte zu einer Änderung des § 5 der Sagungen der Verkaufsstelle des Konsumvereins gelegenen Wohnung Leiter , Oberregisseur Krauſe, die diesjährige Spielzeit er¬
Ein Stubenbrand entstand gestern Abend in der über nerstag , wird das Hoftheater unter seinem neuen technischen

dahin, daß der § 5 nunmehr folgenden Wortlaut erhält : Die des Lagerhalters P. Das 5jährige Töchterchendes Herrn P. öffnen, und zwar mit dem Hebbelschen Trauerspiel „Gyges
in den Generalversammlungen zu üben und sind in den Vor- spielte damit. Hierbei wurde die Gardine in Brand gesteckt . Der Großherzog von Oldenburg traf hier ein und besichtigte

ordentlichen Mitglieder haben das Recht , volles Stimmrecht hatte eine Schachtel Streichhölzer vom Tisch genommen und und sein Ring ". Die Saison dauert bis zum 24. April 1910.
Oldenburg , 18. August . Aus Hamburg wird gemeldet :stand wählbar . An Beratungen, die eigene Angelegenheiten Ein Nachbar bemerkte die Flammen und löschte den Brand Der Großherzog von Oldenburg traf hier ein und besichtigtevon Mitgliedern betreffen , dürfen diese nicht teilnehmen . schnell durch Aufgießen von Wasser .Lehrer der Gewerbeschule sind nicht in den Vorstand wählbar

das auf der Werft von Blohm & Voß im Bau befindliche
Schulschiff .und haben an der Vorstandswahl nicht teilzunehmen . Früher

hatten die Lehrer nur das Kollettiv -Stimmrecht , das nunmehr
Nordenham , 16. August . Der hessische Oberlandstall¬Bant , 19 . August .

durch die Sagungsänderung in Fortfall tommt . - Hinsichtlich
meister von Willich kaufte kürzlich von H. Hergens , Ranzen¬

Stenographie . Es wird hiermit darauf hingewiesen , büttel , für die hessischen Gestüte drei Hengste für 15 000 M,des Schulgeldes für Lehrlinge wurde vom Vorstand aus - daß der Kursus in der Stenographie Stolze -Schren am Frei - abstammend vom Asmar , Rudolf und Erbgraf . Züchter dergeführt , daß über 800 Lehrlinge die Gewerbeschule besuchen, tag Abend 8. 30 Uhr im hiesigen Rathausrestaurant beginnt . Hengste sind Büsing - Dalsper , Friz Becker -Tongern unddavon stelle die Werft allein 500 . Die Werft bezahlt die durch
den Unterricht entstehenden Unkosten . Für die übrigen 300 Stelle der Hauseltern im hies. Armenhause sind hier einge- Darmstadt verladen .

Armenhaus . 31 Bewerbungen um die ausgeschriebene Ritter -Jaderbollenhagen . Die Hengste wurden sofort wach
Lehrlinge der Privathandwerksmeister ist nach den Sagungen gangen .das Schulgeld auf 3 M jährlich für jeden Lehrling festgesezt ,

Gerichtsverhandlungen .

Bremen , 18. August . Der Bremische Senat beantragt

Gedacht ist an zwei Poliere . Der Senat will damit einer

bet der Bürgerschaft die Anstellung von zwei Baukontrolleu¬
ren , die aus dem Arbeiterstande genommen werden sollen .

Forderung der Arbeiter entgegenkommen.

der erste Lehrling ist frei . Es kommen also 400 M zusammen. des Rangierbahnhofeswerden beim Mezerweg Gleisarbeiten
p Straßensperre am Megerweg . 3weds Erweiterung

Dieser Betrag reicht aber bei weitem nicht aus, um auch nur vorgenommen. Diese bedingen eine mehrtägige Sperrung derannähernd die Unkosten zu decken . Eine Erhöhung dieses überwegung. Die Radfahrer müssen absteigen und ihreSchulgeldes ist daher unabwendbar . Es wurde kein Beschluß Räder in der Hand über die Fußgängerbrücke führen .
Weener , 15. August . Vor einem zahlreichen Auditoriumgefaßt . Dieser soll vielmehr in einer späteren Versammlung von Gemeindevorstehern , Beigeordneten und sonstigen ange =herbeigeführt werden . Aus der Versammlung wurde noch Berhaftet wurde in Delmenhorst wegen Diebstahle sehenen Männern des Kreises hielt der Ingenieur Vogel von

der Vorschlag gemacht , man solle den Vereinsbeitrag erhöhen . der Schlosser Georg Krämer aus Bant . Er führte ein Fahr - den Siemens -Schuckert-Werken im hiesigen KreistagssaaleDie Anregung fand aber keine Unterstützung , weil die Befürch- rad , Marte „ Deutschland " Nr . 3, Fabriknummer 326 050 , bei einen interessanten Vortrag über die Elektrisierung des Rhei¬tung nahe liegt , daß die Mitgliederzahl hierdurch einen Rück- sich, das vermutlich gestohlen ist . derlandes . Von der Zentrale im Auricher Wiesmoor aus sollgang erfahren könne . Schließlich wurde noch die Lauheit der der elektrische Starkstrom auch in den Kreis Weener geleitetMitglieder beim Besuch der Versammlungen bemängelt . Der werden . Die Stadt Weener , wo über elektrisches Licht sehrVerein zählt über 400 Mitglieder . Diese besuchen die Vor¬ geklagt wird , will sich der Zentrale wahrscheinlich anschließen ,träge durchweg recht fleißig , dagegen die Versammlungen sehr
schlecht. Es wurde der Wunſch ausgesprochen , daß für die Bremer Landgerichts hatte es dieser Tage mit einer Wucherin daß auch die übrigen größeren Ortschaften und viele einzelne

um besseren Strom zu bekommen . Auch Bunde wird wohl dieAurich , 16. August . Die Ferienstraffammer des Einführung des elektrischen Lichts beschließen . Man erwartet ,Folge die Beteiligung reger werden möge, insbesondere auch zu tun ; die Anklagebank besetzte die Friedrich B. Ehefrau, Pläge , insonderheit auch die Ziegeleien, sich die neue Licht¬
deshalb, weil zur Zeit mancherlei ünderungen , wie Schulhaus- Gesine Bernhardine geb. Th . aus Aurich. Sie wurde schuldig und Kraftquelle zu Nuze machen werden. Für die Neuerung
neubau pp ., bevorstehen .

Polizei -Hund -Verein . Die Versammlungen des Vereins der Notlage von einer Witwe V. Wucherei begangen zu ha beginnt die Werbearbeit , welche bis zum 1. September be¬

befunden , zu Bremen am 1, März 1909 unter Ausbeutung war günstige Stimmung vorhanden . Vom nächsten Montag ab
finden nunmehr im Hotel „ Continental " statt . Interessenten ben , indem sie mit der V. bei Hingabe eines Darlehns von endet sein soll . Man erwartet , daß die Zeichnungen so reich¬iind zu der am 20. ds . Mts . , 8 % Uhr abends , stattfindenden 100 M vereinbarte , daß für diesen Betrag bei monatlicher lich ausfallen , daß die Leitung ab Leer oder Papenburg inVersammlung eingeladen . Abzahlung von 36 M, 200 M zurückgezahlt werden sollten . den Kreis schon in absehbarer Zeit verlegt wird .Unter Freisprechung von 2 weiteren Anklagen des Wuchers

mangels ausreichender Beweise, wurde die Angeklagte in heute zu der Bierfrage Stellung und beschlossen: Die Viertel¬
Osnabrück , 16 . August . Die hiesigen Wirte nahmen

eine Gefängnisstrafe von einem Tage sowie zu 200 M Geld - liter -Gläser werden abgeschafft. Dafür tosten zwei Zehntel¬strafe , an deren Stelle im Unvermögensfalle 20 Tage Ge- Liter 10 Pfg ., drei Zehntel -Liter 15 Pfg . , vier Zehntel -Literfängnis treten sollen , verurteilt .

Parktonzert . Das für heute angesezte Parkkonzert fällt
vegen ungünstiger Witterung aus . Dafür wird morgen Abend
ein von beiden Musikkorps ausgeführtes Doppelkonzert mit
Schlachtenpotpourri stattfinden . ( S . Anz .)

Ein Quartettabend findet heute im Restaurant Rattkestatt .

Keine Helgolandfahrt . Die für heute angekündigte Fahrtdes städtischen Dampfers Dr . 3iegner -Gnüchtel " ist wegen
stürmischen Wetters ausgefallen .

auholen .

Wir machen noch einmal be =

Umgegend u . Provinz .

20 Pfg . , ein halber Liter fann für 20 ẞfg . in Wirtschaften
gegeben werden , die auf die Arbeiterbenölkerung Rücksicht
nehmen müssen . Es wird der Abschluß eines Vertrages an¬
gebahnt , der die Brauereien dazu verpflichtet , diejenigen

Schortens , 17. Aug. Zu dem in Ostiem bei dem Gast - Wirte zu boykottieren , die sich an diese Säße nicht halten .

Nachverzollung und Nachversteuerung von Zabakblättern noch mitzuteilen, daß Herr Eduard Köhn , das wohn- gerichtsdirektor Meyer , Verden (nat .- lib.) 120 und für den

wirt und Verganter Friz Haschen stattgefundenen Brande ist wahl im Wahlkreise Diepholz- Syke wurden für den Land¬
Diepholz , 18. August . Bei der heutigen Landtagsersatz¬

und ausländischen Zigarren . wohn- wahl
sonders darauf aufmerksam , daß die am 15 . August 1909 im haven , während des Brandes eine von großem Mut zeu -

Sofbesitzer Lohmann , Rathlosen , Kreis Sulingen (B . d . L . )
haft , Werkführer auf der Kaiserl . Werft in Wilhelms =

freien Verkehre befindlichen nachzollpflichtigen Tabakblätter gende Rettungstat vollbrachte . Während das Feuer von der 84 Stimmen abgegeben . Zehn Wahlmänner waren nichund bereits verzollten ausländischen Zigarren im Einkaufspreise Scheune sich bereits auf das Wohnhaus ausdehnte, weckte erschienen . Meyer ist mithin gewählt.von mehr als 100 mt . für 1000 Stück bis spätestens zum Herr Köhne die 20jährige Schwägerin Haschens und brachte Witwe des Rechnungsrates Spethmann hat sich in der Eilen¬
Hannover , 18. Aug . Die in Berlin wohnende 51jährige

21. August 1909 dem Zollamt zur Nachverzollung anzumelden sie über die bereits brennende Treppe in Sicherheit. Gleich Witwe des Rechnungsrates Spethmann hat sich in der Eilen=lind. Formulare zu den Anmeldungen sind beim Zollamt ab- darauf stürzte diese zusammen. Ohne das heldenmütige Ein- riede erschossen . Die Kugel drang der Unglücklichen durch den
Verlauf städtischer Grundstücke . Zu dem für heute Morgen zum Opfer gefallen .

greifen Röhns wäre das junge Mädchen sicher den Flammen Kopf und verletzte sie so schwer, daß sie auf dem Transport
nach dem Krankenhause verstarb . Frau Spethmann war vor

an Ort und Stelle anberaumten Verkauf von 6 an der Bis¬ einigen Tagen nach Hannover zum Besuch ihrer dort wohnendenmardstraße hinter dem Park belegenen städtischen Baupläzen friesischen Festspiele " findet nunmehr bestimmt am 20. , 21 .

Norderney , 18. August . Der geplante Bazar der „Ost- Verwandten gekommen.
hatten sich 40 Rauflustige eingefunden . Es wurden folgende bezw . 22. August statt und verspricht ein vornehmes Pro - Neubau in der Kriegerstraße vier übereinander befindliche

Hannover , 18 . August . Am Dienstag stürzten bei einemGebote abgegeben : Parzelle I , 1360 Quadratmeter groß , van gramm von seltener Originalität . Im Garten des Hotels Baltons ein , indem die oberen Balkons bei dem Sturze die
Herrn techn. Sekretär Müller 10 M für 1 Quadratmeter ; Deutsches Haus " wird eine bunte und heitere Beltstadt er- tiefer gelegenen durchschlugen. Menschen sind nicht zu Schaden
Barzelle II , 800 Quadratmeter groß , von Herrn Rentier stehen . Auch Scherz , Spiel und Tanz werden ihre Stättede Taube 20 M für 1 Quadratmeter ; Parzelle III , 600 Qua - finden ; unsere darstellenden und musikalischen Künstler ha =

gekommen .
bratmeter groß , von Herrn Viehhändler Müller 10 M für ben sich in liebenswürdiger Weise zur Verfügung gestellt ,1 Quadratmeter ; Pazzelle IV mit 800 Quadratmeter , V mit das Fest mit humorvollen Beiträgen zu verschönen und dem600 Qudaratmeter und VI mit 800 Quadratmeter , zusammen Unternehmen die Sympathien des Publikums zu sichern . Und2200 Quadratmeter , von Herrn Architekt Pollet 8 M für das Werk ist ihrer würdig . Sein Programm lautet : Er¬1 Quadratmeter . Der Zuschlag wird voraussichtlich nicht er - haltung heimischer Art , Erschaffung einer echten Heimats : bei Dauerrennen hat dazu geführt , daß auch der Gau I derteilt werden , da die Mindestforderung der Stadt auf 25 M tunst , und auch Wohltätigkeit im weiteren Sinne des Wortes , Deutschen Motorfahrer -Bereinigung die für den 5. Septbr .für 1 Quadratmeter bemessen werden muß . denn die erzielten überschüsse der Festspiele sollen den Be - lim Sportpart Steglig geplanten Motorrennen abgesagt hat .

Vermischtes .
Berlin , 18. Aug . Das Verbot der Motorführung



Berlin , 17. August . Das Programım der Berliner als fest erwies . Die leitenden Elektrizitätsaftien segten mit der Post abliefern sollte . Er ließ sich von dem Beamten denTechnischen Hochschule für 1909/10 ist soeben erschienen und Perheblichen Besserungen ein .durch die genannte Anstalt zu beziehen .
Große Berliner Straßenbahn bereits eingelieferten Wertbrief noch einmal zurückgeben undgewann auf gute Nachfrage 2 Prozent .- Berlin , 18. Aug . Von Adolf Menzel hat die Rheinstahl besser um einhalb Prozent , Dortmunder um ein

Hüttenaktien und vertauschte ihn mit einem mit Papier gefüllten .
Berliner Kgl . Nationalgalerie in den letzten zwei Jahren Prozent . Für russische Papiere , namentlich Russenbank , zeigte hof wurde ein Mann verhaftet , der dringend verdächtig ist ,

* Frankfurt a . M. , 18. August . Auf dem Hauptbahn
nicht weniger als 4414 3eichnungen , 115 Aquarelle und 27 sich wieder Kauflust . Von Bahnen Warschau -Wiener und die Raubanfälle im Eisenbahnzuge in der Nähe FrankfurtsÖlstudien erworben . Die großen Bilder sind dabei gar nicht Orientbahn besser . Später in Hüttenaktien unvermittelt stärkeres ausgeführt zu haben . Der Verhaftete trug Eisenbahneruni :gerechnet . Angebot , namentlich in Deutsch -Luxemburger , und durch die form , ohne irgendwo stationiert zu sein , und machte vergeblicheBatnim b. Potsdam , 18. August . Gestern Nach - damit verbundene Abschwächung der Montanwerte wurde die Fluchtversuche .mittag ereignete sich in der Wohnung des Landwirts Philipp Gesamthaltung träge . Täglich Geld 2 Prozent , Privatdiskonteine schwere Spiritusexplosion . Das 15jährige Kindermäd - 2 Prozent .

* Stuttgart , 19. Aug . Jm Bezirk Leonberg er¬
chen wollte aus einer Kanne Spiritus nachgießen , obwohl tranften nach einer Meldung aus Stuttgart infolge Mus¬
der Docht noch brannte . Die Kanne explodierte , wodurch ein markte waren zugeführt 750 Stück Großvieh , 16 Kälber , 17 wird dem Wasser einer Zentralleitung zugeschoben , die zahl

** Leer , 18. August . Viehmarkt . Dem heutigen Vieh- bruchs einer Typhusepidemie gegen 100 Personen . Die Schult
Zimmerbrand entstand . Das Kindermädchen und das zwei - Schafe , 120 Schweine . Der Verkehr war lebhaft , der Handel reiche Orte speist .jährige Kind des Landwirts erlitten schwere Brandwunden . anfangs flott , flaute aber später etwas ab . Trotzdem warenBeide fanden im St . Josefstrankenhause zu Potsdam Auf - große Umsäge bei annehmbaren Preisen zu verzeichnen , be- Sträflinge wegen schlechter Behandlung , fie schlugen auf die

* Graz , 18 . August . In Laibach revoltierten vierzig
nahme , wo das zweijährige Kind heute Nacht seinen Wunden sonders in besten Tieren . In Schafen und Schweinen war Beamten ein und zertrümmerten viel Mobiliar . Eine zuterlegen ist . der Handel ebenfalls befriedigend . Es bedangen hochtragende Hilfe gerufene Abteilung vom 27. Inf . -Regt . brachte die Ge :Hamburg , 18. August . Der Kaiser von Öster - Rühe 1. Sorte 480 - 600 Mt. und darüber , 2. Sorte 290 bis fangenen zur Ruhe .reich hat dem Direktor Wilhelm Bendiner , dem Leiter des 350 , hochtragende Rinder 1. Sorte 350 - 450 Mt. , 2. SorteOperetten -Theaters in Hamburg , das Ritterkreuz des Franz 240 - 270 , frischmilche Tiere 300 - 420 , Jungvieh 180 - 210 , welche im Jahre 1906 den Minister Durnowo ermorden wollte ,

Zürich , 18. Auguft . Die Russin Tatjana Leontiew ,
Josef -Ordens verliehen . B. gastierte früher längere Zeit in 3uchtbullen 300 - 400 , Weidebullen 100 - 150 , Fettvieh 35 bis und statt dessen den Pariser Privatier Müller erschoß , wurdeWilhelmshaven . 37 , Bullen zum Schlachten 26 - 27 Mt. per Lebendgewicht , als unheilbar irrjinnig der Jrrenanstalt Münsingen übergeben .Leipzig , 18. Aug. Der Mörder des Reichs - Saugtälber 20 - 30 , Schafe 17 - 35 , kleine Läufer bis 35 Mt.gerichtsobersekretärs Straßburg , der Kaufmann Ost . Grosser Am Freitag ist Zuchtviehmarkt .
aus Steglig bet Berlin , der im November vorigen Jahres
bei einer Verhandlung vor dem Reichsgericht in Leipzig dassensationelle Attentat auf die Richter verübte , ist nach ein¬
gehender Beobachtung seines Geisteszustandes wieder in das
Untersuchungsgefängnis übergeführt worden. Nach dem ärzt¬lichen Gutachten soll er sich bei Ausführung seiner Tat nicht
im vollen Besitz seiner Geisteskräfte befunden haben und wird
daher auch nicht in vollem Umfange für die Tat verantwort¬
lich zu machen sein .

st

* Köln , 18. Aug . Ein Neuwieder hat seiner am
Morgen des 5. d . Mts . geborenen Tochter anläßlich der am

Schiffsnachrichten .

Brinzeß Jrene " ,

*

* Lecco , 19 . Aug . In Euchinat fiel ein Rabel auf
eine elektrische Leitung . Dadurch entstand in den Häusern
mit elektrischer Beleuchtung Feuer . 10 Personen wurden
wie vom Bliz erschlagen , mehrere schwer verwundet .

** Bremen , 18. August . (Norddeutscher Lloyd . )
* Paris , 19. Aug . Die Zahl der zum Waffendienst

Skutari ", Rehm, nach Barcelona, heute in Barcelona angel. „Prinz Eitel Angesetzt waren 318 449 junge Leute. Hiervon waren 29607
v. Letten-Petersen, nach Newyoit , heute Morgen 7 Uhr in Newyort anget . tauglichen jungen Beute ist in starter Abnahme begriffen .

riedrich" , Malchom, nach Ostasien, heute Morgen 4 Uhr in Suez anget. unbrauchbar , davon allein wegen allgemeiner KörperschwächeRieten " , Frant , von Ostasien , heute Vorm . 10 Uhr von Fremantle abgeg . 4499 .
Goeben " , Wilhelmi, von Ostasien, heute Nachm. 2 Uhr von Nagasaki abgeg."Gneisenau", Bolte, von Australien, gestern Abend 8 Uhr in Genua angel der Westküste gewütet . Zahlreiche Schiffsunfälle werden aus

* Paris , 19 . Aug . Ein orfanartiger Sturm hat an

Breft gemeldet . Zwei Leichen wurden angetrieben .
selben Tage glüdlich vollzogenen Fahrt des „ 3 . 2 " nach Köln Telegraphische , telephonische u . neueste Nachrichten.

18 Stunden dauerten , ist die Beratung des ersten Abschnittesüber Neuwied den Namen „ Zeppeline " beigelegt und ihn in
bas Standesamtsregister eintragen lassen .

Klagenfurt , 18. Aug . In der Ortschaft Mora
entstand durch Knaben , welche heimlich rauchten , ein großes
Schadenfeuer . 38 große Bauerngüter sind niedergebrannt .
Ein altes Ehepaar fand in den Flammen den Tod .

*

( Nach Schluß der Redaktion eingegangen . )

* London , 19 . August . Nach 24 Sigungen , die ost

der Finanzbill , der 28 Artikel umfaßt und die verschiedenen
Der Kaiser in Mainz . Grundsteuern regelt , gestern Nacht zu Ende geführt worden .

An den Grundsägen der verschiedenen Steuervorschläge wurdeKassel , 19. Aug . Der Kaiser ist mit dem Prinzen nichts geändert ; aber die Regierung machte mancherlei Kon¬Dstar gestern Abend 11. 20 vom Bahnhof Wilhelmshöhe nach zeffionen , jo namentlich inbezug auf die Abschägung des GrundsMainz abgereist .
Paris , 18. Aug . Eine choleraartige Epidemie ist * Mainz , 19. Auguft . Der Kaiser traf heute Morgen Bergwerksabgaben soll zuletzt beraten werden .

eigentums für Zwecke der Besteurung . Eine neue Steuer auf
unter den Soldaten des Forts von Vincennes ausgebrochen . 8 Uhr mit dem Prinzen Ostar hier ein . Zum Empfang waren harren jetzt noch der Beratung , aber man nimmt an , daß diese

46 Artifel

Im Laufe des gestrigen Tages wurden 27 Erkrankungen ge- am Bahnhof erschienen der Großherzog von Hessen und die rascher fortschreiten wird , wenn die Debatte wieder aufgenommeldet , über deren Ursache man noch nichts Genaues weiß . anwesenden Prinzen und Prinzessinen , sowie der komman - men ist , was in der übernächsten Woche geschehen soll .Während auf der einen Seite behauptet wird , daß sie die dierende General des 18. Armeekorps von Eichhorn . DerFolge des Genusses verdorbener Nahrungsmittel sind, be- Raiser begab sich sofort zum Ererzierplatz auf dem großen ist bei Schießübungen vor der Themsemündung auf Grund
* London , 19. Aug . Das Schlachtschiff „ Agamemnon "

hauptet das „ Journal " , daß die Soldaten infolge der über - Sand , um dort die Parade abzunehmen .
anstrengung der letzten Manöver und des Genusses schlechten
Trinkwassers erkrankt seien . Die Erkrankungen sind so schwer ,

生
geraten .

* Petersburg , 18. Auguft . Das Zarenpaar begibtdaß die meisten Soldaten ins Hospital gebracht werden meldet : „Wilhelmshöhe , 16. August. Fürst zur Lippe , bis - wird mitte September erfolgen.

* Berlin , 19. Auguft . Das „ Militär -Wochenblatt " sich am 8. September nach Livadia . Der Besuch beim Sultan
mußten .

* Stockholm , 18. August . In Anwesenheit des her a la suite der Armee , wird a la suite des Gardeulanen¬
Prinzen Eugen sowie zahlreicher Gelehrter des In - und Aus = Regiments gestellt .
landes wurde heute das physikalisch -chemische Laboratorium
der Nobel -Stiftung , das sogenannte Arrhenius Institut , ein¬
geweiht .

%

* Berlin , 19. Aug . Orville Wright ist heute Mor¬
gen hier eingetroffen .

* Berlin , 18. Auguft . Aus Lüderitzbucht liegen De¬

geblich einen Minenschwindel inszeniert haben sollen, auf

peschen vor , wonach daselbst zwei Bergingenieure , welche an

Veranlassung der Regierung verhaftet wurden.

Newyork , 16. August. Ein junger Mann von16 Jahren mit dem deutschen Namen August Spoorer ver¬
suchte gestern, die Stromschnelle des Niagara zu durchschwim¬
men und ertrank dabei. Er kam einige Meter weiter als vorüberfahrenden Ringbahnzuges stürzte heute Morgen auf

* Berlin , 19. Aug. Durch die Erschütterung eines
seiner Zeit der bekannte Kapitän Webb, ehe ihn ein Strudel dem Hof der Schöneberger Gasgesellschaft ein eisernes Gerüftin die Tiefe zog . Hunderte von Menschen sahen zu .

ein , dessen Teile auf den Zug fielen . Mehrere Reisende tru¬
gen schwere Verlegungen davon . Einzelheiten fehlen .

Dandel u . Verkebr .
* * Berlin , 17 . August . An der Handelshochschule

Berlin ist die erste Immatrikulation für das Wintersemester
auf Freitag , den 15 . Oktober festgesetzt .* *

* Konstantinopel , 19. August . Zugleich mit dem
Ersuchen um Verlängerung der Frist zur Beantwortung der
legten türkischen Note teilte die griechische Regierung dem tür :

das leitende Mitglied des mazedonischen Komitees , verhaftet

tischen Gesandten in Athen mit , daß Hauptmann Spyromilios ,

wurde .
* Athen , 18 . August . Das internationale Geschwader

Sugo“ und „Michelet", den italienischen Schiffen „Ferruccio“

por Kanea besteht aus den englischen Kriegsschiffen „Swift¬

und „Pisani “ und den russischen Kreuzern „Oleg“ und „KY¬

sure " und „ Diana " , den französischen Linienschiffen „ Victor

„ ky :
Dinieg " . - Deutschland und Österreich fehlen .

* Berlin , 19. Aug . Die Bankräuber , welche in den * Fez , 19. Auguft . Der Sultan schickte die Abordnung
legten Tagen den Raub bei Bankier Silbermann auszufüh - der Rifkabylen , die nach Fez gekommen war , um seine Inter¬
ren versuchten , wurden von der Kriminalpolizei verhaftet . vention zu erbitten , mit der Erklärung zurück , daß er selbst

* Salle a . d. S. , 18. Aug . Ein großer Bostanweisungs - die von den Spaniern begonnene Züchtigung zu Ende führen
schwindel ist hier aufgedekt worden . Auf dem Bostamt wur - werde . Fortwährend treffen Züge von gefangenen Roghi¬

Berlin , 18. August . (Börse .) Die Erholung der den gefälschte Bostanweisungen über Beträge bis zu 1000 Mfeuten ein . Der Roghi selbst soll bei dem Stamme der Kumesamerikanischen Roheisengesellschaft , die Festigkeit der westlichen eingeschmuggelt , die z . T. schon bestellt waren , als der Zuflucht gesucht haben .
Börse und Wiens , und die gestrige Erholung der Börse in Schwindel aufgedeckt wurde . Vier Personen wurden ver - * Melilla , 19 . Auguft . Spanische Batterien beNewyork boten den auch heute wieder vorliegenden recht un - haftet , darunter ein Posthilfsträger .
befriedigenden Berichten vom rheinisch -westfälischen Eisenmarkt

schossen gestern Vormittag die Schluchten des Guruguru . Ver¬
* Köln , 19. Aug . Der Lehrling eines Bankhauses ver - schiedene spanische Patrouillen wurden im Laufe des Tagesanfangs ein Gegengewicht , so daß sich die Stimmung zumeist schwand mit einem 10 000 M enthaltenden Briefe , den er auf angegriffen , hatten jedoch teine Verluste .

Annoncen -Annahmestellen : eine in, Bismarkſtraße.

Bekanntmachung .
Es wird ersucht , noch ausstehende

Rechnungen für das Bureau der
Königlichen Polizeiverwaltung um¬
gehend einzureichen .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landrats .

Zwangsverkauf.
Bant .

Freitag , den 20 . August cr . ,
nachmittags 3 Uhr ,

sollen in Sabewasser ' s Wirtschaft
in Heppens folgende Gegenstände als :

2 Sofas , 1 Sofa mit Umbau , 2
Sessel , 1 Vertikow u . 1 eintüriger
Kleiderschrank

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung verkauft werden .

Bartel , Gerichtsvollzieher .

Große Wohnung
an bester Geschäftslage der Marktstr .,
Ecke Mühlenstr ., 6 Räume , Küche u .
Bad , per sofort zu vermieten .

Da recht große geräumige Zimmer
vorhanden sind , eignet sich die Wohnung
ganz besonders für Geschäfts - und
Contorräume .

Max Döen
Marktstraße 33 . Marktstraße 33 .

Heinr . Flig ,
H . Rüßmann ,

Eisschränkehervorragendes

Fabrikat

Eismaschinen

Joh . Fangmann , Maritstraße 44 .
5 . Menken , verl . Bismarckstr . 1 .

J . Egberts
Grosses Geschäftshaus .

Original
amerik.

Lightning

Fliegenschränke
Fliegenglocken
Fliegengaze
Fliegengläser
Salon-

Fliegenfänger
Petroleum

-Kocher

Gas-Kocher

Grösstes

Aussteuer -Magazin
am Platze .

Telephon

354 .

R . Keil , Drogerie , ,Zum roten Kreuz " , Bant .
Otto Brockmtüller , Müllerstraße 49 .

Dampf-
Einmacheapparat, ,Hildesia".

Sparkocher , ,
Oekonom" ,Alexanderwerk¬

Fruchtpressen,Eisservice,
Bowlen,Neu!

Butterkühler. New!
1

Waggon
Einmachehafen,Gelégläser,

Obstflaschen,Stein-
Einmachetöpfe,

Kirschenentkerner.



Das Thema über

Die neuen Steuern
ist an der Tagesordnung . Allen Konsumenten , welche mit dem notwendigen
Kleingelde zu rechnen haben , sind jetzt die Augen geöffnet darüber , wer die vom
Reichstag beschlossenen neuen Steuern zu bezahlen hat . Aber damit nicht genug ,
findet seitens der Produzenten und Zwischenhändler noch eine Extraschröpfung statt ,
welche nach Millionen zählt . Um sich hiergegen zu schützen , ist der Zusammenschluß aller
Konsumenten notwendig .

Wer die Preissteigerung von Mehl , Brot , Fleisch - und Fettwaren ,
Kaffee , Tee , Bier , Tabak , Spirituosen ( Effig ) , Streichhölzer usw . verfolgt
hat , für den ist es eine Pflicht , sich als Konsument zu organisieren . Die Genossen :
schaftsorganisation ist das Rückgrat der ärmeren Konsumenten , der Preis .
regulator des Handels im allgemeinen . Der

Konsum- und Sparverein für Bant und Umgegend
e . G . m . 6 . G .

mit 4900 angeschlossenen Familien und einem Umsatz von ca. 12 Millionen ,

eigene Dampf -Bäckerei , eigene Dampf -Molkerei ,
Sparkasse

ladet zum Beitritt ein . Die Mitgliedschaft kann man täglich erwerben durch Zahlung
von 75 Pfg .

Jeder Mann , jede Frau als Mitglied willkommen !

Park- Hans
Freitag , den 20 . August :

Großes Doppel -Konzert
ausgeführt von den Musikkorps der Kaiserl . II . Matr .- Division
und des Kaiserl . II . Seebataillons unter Leitung ihrer Dirigenten
Herren Obermusikmeister Fr . Wöhlbier und R. Rothe .

1 . a . gelangt zur Aufführung :

Deutschlands Erinnerungen an die Kriegsjahre 1870171
Großes militärisches Potpourri mit Schlachtmusik

von Saro ,

unter Mitwirkung des Tambourkorps der II . Matrosen - Division ,
sowie einer Gewehrabteilung .

Anfang 8 Uhr . Entree 50 fg .
P . S . Das für heute Donnerstag angefeßte Konzert der

Kapelle des II . Seebataillons findet im Laufe der nächsten
Woche statt .

3u belegen Gesucht
6000 Mark auf durchaus sichere für mein Geschäft ein Lehrmädchen .
Hypothek . Offerten unter „ G B 68"
in der Exped . ds . Blattes erbeten .

Zu vermieten

G. Beuermann, Gökerſtr. 4. Automaten u. Kino-Theater
Gesucht

zum 1. Oktober eventl . schon früher ein tüchtiges Mädchen , welches
schöne 2räumige Wohnung an tochen fann .

alleinstehende Person , es wird freie Zu erfr . bei Cornelius , Roon¬
Wohnung gewährt , wenn fleine , straße 2a I , abends von 7 - 9 Uhr .
häusliche Arbeiten mit übernommen
werden . Dienstmädchen
W. Sommer , Hepp ., verl . Gökerstr . 29. auf sofort gesucht.

Drei- u. vierräumige Wohnungen
zu vermieten . Müllerstraße 23 , p . r .

Otto Brandes , Bäckerei u . Konditorei ,
Ulmenstraße 40 .

Verloren

Pension. Marineangehöriger mit auf der Chaussee von Stopperhörn
großer Bekanntschaft wünscht

Filiale
zu übernehmen . Angebote unter
, , C . L . " an die Exped . d . Blattes .

Ein Herr
gleich wo wohnh ., sof . gesucht 3. Verkauf
v . Cigarren an Wirte , Händer 2c. Vergtg .

nach Bismarcplag ein Portemonnaie
mit 20 Mt . Gegen Belohnung ab¬
zugeben bei Herrn Heinr . Fliz ,
Bismarckstraße .

Wintergarten,
Roonftraße 15 .

Hente und folgende Tage
gelangen zur Vorführung
als Schlager : : : @00 000 GOOobe GOD

Fräulein Faust,
toloriert .

MietsverträgeHistorischer Festzug
hat stets vorrätig

ev . 250 Mt. pro Mt. oder hohe Prov . J . Fangmann , Marktstraße 44 .A . Rieck & Co . , Hamburg .

Wohnschiff zu verkaufen .
Liegeplatz b . d . Garnison -Schwimm¬

Anstalt .

Gesucht
auf sofort oder später bei hohem Lohn
ein sauberes Mädchen für den
ganzen Tag . zu erfragen
Heinrich Fliz , Bismarckstraße .

Gesucht zu sofort ein

bei

Telephon 339 .

Halte meine auf das modernste
eingerichtete

Buchbinderei
zu allen einschlägigen Arbeiten

bestens empfohlen .

Anfertigung von EinbändenMädchen jederArt ineinfachſterſowie
von 15 - 16 Jahren .

G . Bock , Gökerstraße 7 a .

Lehrmädchen
per sofort gesucht .

Schuhwarenhaus May Döen .

Gesucht
zum 1. September ein ordentliches
Mädchen ( nicht über 16 Jahre )
für den ganzen Tag .

Gökerstraße 47 , part . links .

Gesucht
zum 1. September ein zuverlässiges
erfahrenes Mädchen für Haushalt ,
bei gutem Lohn und Behandlung .
Zu erfragen in der Exp . d . Blattes .

Fritz Meyer ,

elegantester Ausführung , auch
Goldprägung .

Gute , dauerhafte Arbeit sowie
pünktliche Ablieferung bei

billigster Preisstellung .

Th . Süss
Buchdruckerei

und Buchbinderel .

25 25 25

olytechn . Institut
FRANKENHAUSEN

( Kyffh .) . Maschinenb . , Elekt ., Ingen .u. Werkm . -Abtlg . Hochbau ! Tiefbau !

v . 16. Bundesschießen in Hamburg .

Der Blinde von Jerusalem
und

Das Wunder Jesus Christus
sowie andere neue Sujets .

Möbel
- Räumungs - Ausverkauf .

BURG HOHENZOLLERN .

Heute Donnerstag , den 19. August :

Abschieds - Vorstellung
( Benefiz für Herrn Emil von Dollen )

JUGEND

Vor

Schauspiel in 4 Akten von Max Halbe .

Preise der Plätze wie bekannt .

Zehnerkarten gültig . 00
00

or unserm Scheiden von Wilhelmshaven
ist es uns ein Bedürfnis , den hiesigen

theaterwohlwollenden Freunden für das leb¬
haffe Interesse , das sie dem nunmehr zu
Ende gehenden Gastspiele entgegenbrachten
und das uns mit aufrichtiger Genugtuung
erfüllt hat , unsern wärmsten Dank auszu¬
sprechen . Wir werden uns dieses Gastspiels
stets mit besonderer Freude erinnern und
bei Gelegenheit gern wieder in Wilhelms¬
haven einkehren .

1. A . : Sartory , Spielleifer .

inderwagen an
B. v . d . Ecken , Bismarckstr . 97 .

Burg Hohenzollern .
Nur Freitag, den 20. Auguft. Müller ' s Markthalle ,

abends 82 Uhr :

Sensationelles Gastspiel
der rühmlichst bekannten Spiritistin

und Autosuggestorin

ARADI .
Wegen Aufgabe meines großen Preise der Plätze : Im Vorverkauf:Lagers verkaufe ich die jetzt noch Sperrs . num . 1,25 , 1. PI . 0,60 , 2. Pl .vorhandenen kompl . Wohnungs - 0,40 . An der Kasse : Sperrs . num .

Bismarckplay .

Heute letzte Sendung

Heidelbeeren,
Pfund 25 Pfg . , 10 Pfund 2 Mt.

Einrichtungen zu jedem annehm- 1,50 , 1. Platz 0,75 , 2. Platz 0,50 ME.
Herm . Müller

baren Preis , sowie einzelne Ersatz - Vorverkauf bei Gebr . Ladewigs .möbel unter Preis . Billiger als
jeder Konkurs - Ausverkauf .

Rudolphs Möbelgeschäft
Bismarckftr . 42 , am Park .

Schneider
empfiehlt sich zur Ausbesserung von

Junge Frau sucht Beschäftigung im Herrengarderoben.

Waschen und Reinmachen.

Bismarckplatz .

Aufforderung.
Diejenige Dame , welche gesternHeppens , Schulstraße 6 , II r .

die Kaiserzwiebäcke bestellte zum Ver
Suche Beschäftigung in Maschinen - schicken, bitte sich heute melden zu

Striderei , wollen , da mir die Adresse verloren
Frau Sachse , Kopperhörn , Luisenstr . 1. Frau Hohn , Friederikenstraße 34. ging . J . Sieffes .

Größtes Lager hier am Blaze in Gravüren , Stichen , Radierungen , Kohledrucke , Aquarell - Gravüren ,
Facsimiledrucke und Steinzeichnungen , gerahmt und ungerahmt , und empfehle diese als passende Hochzeits.
Geburtstags - und Gelegenheitsgeschenke. Kataloge auf Wunsch zur Ansicht. Bilderleisten in ca . 700 Dessins .

Redaktion , Rotationsdrud und Berlag von Th Sak . Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 . )

Kunsthandlung u . Bildereinrahmung
Roonstraße 75a . - Fernprescher 524 .



Tägliche Unterhaltungs - Beilage
zum „Wilhelmshavener Tageblatt " .

M. 194 .

Geschichtsnotizen .
20 . August .

Freitag , den 20. August 1909 . 35 . Jahrgang .

auf , wie es der Direktor wünschte , wie er sich' s dachte , daß das sein Ausspruch , wenn Dr. M. , der erste Assistent , sich über ,so und so dargestellt sein sollte . Dann äußerte sich dieser das Saufgenie ganz gehörig aussprach . Er konnte die ver =1648 Der englische Philosoph Edward Lord Herbert of Cherbury, immer lobend : „Es ist einmal wahr und bleibt wahr , der fluchte Sauferei und Bummelei , das unsinnige Sigen in derDer Begründer des Deismus , gest. 1759 Seegefecht zwischen preußi- Glück versteht am besten meine Meinungen , weiß am sicher- Weintneipe einmal nicht leiden und er hatte Glück schon oftschen und schwedischen Schiffen auf dem Stettiner Haff. 1816 Der sten sich meinen Intentionen anzupassen , da brauche ich keine ganz gehörig zusammengebissen . Der aber besserte sich nicht ,schwedische Schriftsteller Fredrik August Dahlgren geb . 1819 Dichter langatmigen Erklärungen abzugeben , er weiß sofort , wie es hörte auf keine Ermahnungen und Warnungen , was gingund KunstschriftstellerHermann Rollett geb. 1854 Philosoph Friedrich sein soll , wie ich es mir gedacht habe , daß es sein müßte ."Wilhelm Joseph von Schelling gest . 1867 Theolog Richard Rothe es andere an , wie es mit ihm wurde , wenn er alt war .gest . 1905 Mobilmachung einer Marine -Feldkompagnie für Oftafrika . Wenn er nur nicht so leichtlebig gewesen wäre . Ein ver - Das waren wahrhaftig doch seine Sachen , ganz allein undMaler Karl Emil Döpler der Ältere gest . bummelter Student war er , der zuerst Ingenieur hatte wer - einzig seine Angelegenheiten , er konnte doch sein Geld an¬den wollen , aber durch ' s Examen gefallen war , hatte dann wenden , wie er wollte , Weib und Kinder hatte er nicht , zumChemie studiert , aber auch darin nicht absolviert . Als Sohn Heiraten war er nicht gekommen , hatte keine Idee dazu ge¬vermögender Eltern hatte er sein Vermögen während des habt und teine Zeit " , so schloß er spöttisch seine Abwehr¬Studentenlebens und der Einjährigenzeit verbraucht . reden . Aber auf einmal fing er an zu hüsteln , er hatte sich

Das Ende vom Lied .
Von Annette Gleiß .

( Nachdruck verboten . ) B

Er hatte allzeit so lustig in den Tag hineingelebt , ohne
sich irgend darum zu fümmern , wie es fommen fönnte ,
tommen müßte nach dem unerbittlichen Gesez , daß alles ein¬
mal ein Ende nimmt , Geld und Gut , Gesundheit , Kräfte und
Leben . Das ging ihn gar nichts an , um das sollten und
konnten sich andere graue Haare wachsen lassen, die nicht so
sehr leichtmütig über des Lebens Unannehmlichkeiten hin
weg voltigieren konnten , wie ihm die Fähigkeit nun einmal
verliehen war .

Coman

Der lange Glück hatte seine Studien aufgegeben , als er wohl erkältet in der Morgenfrühe , als er seinen weinschweren
teine Zuschüsse mehr vom Vater bekam ; hatte sich in ver - Kopf noch etwas auskühlen , den Weindunst und Zigaretten¬
schiedenen Stellungen versucht , hatte immer und stets alles geruch aus seinen Kleidern vertreiben wollte , ehe er in ' s
Geld , das ihm in die Hände fam , in Wein , Bier und Ziga- Laboratorium gegangen war . Aber er legte tein Gewicht
retten , Bowlen und sonstigen Genüssen umgesetzt . darauf , das bischen Husten würde schon vergehen , zu was sich

-

So war er auch in das kleine Städtchen gekommen und da ängstigen . Und er schonte sich nicht im Geringsten , als
es war und blieb die alte Geschichte. Er lebte in dulce jubilo tönne ihm gar nichts geschehen, als sei er gefeit gegen jede
und machte sich keinerlei Sorgen . Null ging durch Null auf Krankheit. Der Husten wurde aber immer heftiger, trak
und was nicht reichte , das blieb er einfach schuldig und so hatte stärker auf und einmal in der Nacht zog er sein Taschentuch
er jeden Monat beinahe den ganzen Gehalt für Schulden blutgetränkt von den Lippen weg, nach einem besonders hef=
abzugeben und für die bescheidene Miete mußten die Ertra - tigen Hustenanfall . Da erschrat er , das war doch ernsthaft ,

3u was sich um ungelegte Eier fümmern , es tam doch Verdienste als zweckmäßig und sehr nötig , von ihm anerkannt vielleicht gar eine Lungenblutung . Er ging zum Arzt , der
alles , wie es fommen mußte " so war sein Wahlspruch . Und werden . Tag für Tag bis in die späten Nachtstunden , saß nach einer Untersuchung er hatte eine rechtsseitige schwere
jo lebte er denn darauf los , kam der Tag , so brachte der er in der Stadt Paris " , als der geachtetste Gast ; der Wirt Lungenentzündung fonstatiert seine sofortige überführung
Lag und dachte nicht daran , einzuheimsen für die Tage , bezog ein schönes Stück Geld von ihm . Die anderen Gäste ins Krankenhaus anordnete , da er in seiner Bude , wie er
die später kommen , die lagen für ihn in nebelhafter Ferne hatten ihn alle gern , er war so unterhaltend , konnte hunderte seine Häuslichkeit nannte , bei der alten Beckhardt , doch keine
und es würde immer Rat zu schaffen sein , er wollte sich nicht von Anekdoten und Wizen erzählen , hieß deshalb auch der Pflege haben könnte .
die Gegenwart damit trüben , jetzt schon za kalkulieren , was wandernde Anekdotenschap " , und arrangierte sehr gelungene So tam Herr Glück ins Krankenhaus und dort lag er
später einmal sein würde . Mehr wie sterben konnte und Vergnügungsabende . Wo er war , war was los , gab ' s was lange Wochen , bis er als gebessert entlassen werden konnte .
mußte er ja nicht . zum Lachen . Und so ausgezeichnete Bowlen konnte er an - Aber war er schon früher mehr als mager gewesen , so war

In der kleinen Provinzstadt war er eine stadtbetannte sehen, er hatte dabei ganz eigene Praktiken , die er aber er jegt geradezu skelettartig abgemagert , ging ganz gebückt
Persönlichkeit , schon durch seine hervorragende Gestalt fiel er niemand verriet , es war sein Geheimnis . und das fatale Hüsteln fing wieder an , nachdem er seine Be =
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auf . Der lange Glück wurde er genannt , der Riesenmensch , Von Zeit zu Zeit machte er Abstecher nach den benach - schäftigung aufgenommen hatte . Freilich , er schonte sich
die Hopfenstange , der übermensch waren seine Beinamen , die barten größeren Städten und daß er dort das Geld noch wiederum nicht , saß wie früher in der Stadt Paris " , trant
er nicht weiter übel nahm . In der Untersuchungsanstalt weniger schonte, war gut bekannt , ein offenes Geheimnis , und becherte bis in die halbe Nacht hinein . Er müsse doch
war er angestellt als Laborant , außerdem war er ein aus - denn er kannte alle Nachtlokale ganz genau , wußte Aufschluß nachholen , was er versäumt habe .
gezeichneter Zeichner , der sich ein hübsches Stück Geld hätte zu geben , wo man am schnellsten und sichersten möglichst viel Immer schlimmer wurde der Husten , immer mühseligeroerdienen können , wenn er nur gewollt hätte . Aber er wollte Geld anbringen konnte . Wenn ihn einer der Herren fragte ging es ihm mit den Arbeiten und Obliegenheiten , ganzenicht , daran lag ' s , er fam nicht dazu . Es saß sich zu ange nach wie und was , er habe die Absicht , sich einmal da und Stunden mußte er aussetzen , pausieren und wieder warf ernehm in der Weinwirtschaft „ Zur Stadt Paris " , im Sommer dort zu amüsieren , Herr Glüd wußte ihm die Direktiven an - Blut aus . Es waren beide Lungen angegriffen . Er ver¬im Gärtchen und im Winter im Extrazimmer . Die Frau zugeben , er war ja Fachmann in dem Artikel , Geld unter heimlichte das Blutspucken , so lange als möglich , verhehlte esWirtin war eben auch zu aufmerksam gegen den Herrn Glück die Leute zu bringen . So ging das Gerede unter den Leuten . selbst vor dem Arzt , er hatte so große Scheu vor dem Kranken¬und das aufwartende Mädchen brachte ihm alles nocheinmal So lebte er dahin wie der Vogel im Hanfsamen , statt haus , wo er die Gesellschaft entbehren mußte , das Wein¬
so flink , als den andern Gästen , denn er knauserte nicht mit mit der Zeit vernünftiger zu werden , und an das Alter zu trinken , Zigarettenrauchen , das Aufsizen in die Nacht hin =den Trinkgeldern . Er konnte sich, wenn er einmal festsaß , denken , wurde er immer ausschweifender , trieb er es immer ein , wo er still liegen mußte , sich fügen in die Anordnungennicht trennen , um zu Hause eine Ertraarbeit vorzunehmen . ärger , wurde immer gieriger nach Genuß . Er sagte selbst des Arztes , der Krankenschwestern .Morgen war ja auch ein Tag und übermorgen auch einer , von sich : er sei ein Lebensfünstler , er könne feine spieß¬
er würde es eben später machen . Aber er wurde immer hinfälliger , immer gebrechlicherbürgerlichen Gewohnheiten annehmen . Bei ihm heiße es , und einmal in der Nacht bekam er in der „ Stadt Paris " beiEr hatte eine umfassende Bildung , wußte in allem und turz und gut leben ist besser , als lang und schlecht .
jedem Bescheid , war auf allen Gebieten beschlagen und es

einem Trinkgelage einen bösen Blutsturz . Von dort wurdeJmmer länger dehnte er seine Sigungen aus , mit dump - er im städtischen Sanitätswagen wieder ins Krankenhauswar bekannt , daß er bei dem Direktor der Untersuchungs - fem Kopf , matt und müde begab er sich dann an seine Ar - überführt und hoffnungslos lag er darnieder . Es war ge¬anstalt besonders gut angeschrieben war . Wenn eine diffi - beit . Der Direktor sah ihm gar viel nach , was er bei anderen kommen , wie es fommen mußte , bei einer solchen Lebensweise .zile Arbeit zu machen war , sagte dieser : „ Das soll nur der scharf gerügt haben würde . Der Glück war bei ihm ein Ge - So lag er lange Wochen und die ärzte staunten über dieGlück ausführen , damit ich mich darauf verlassen kann , daß nie und nicht mit dem gewöhnlichen Maß zu messen , das man Widerstandsfähigkeit , die sein Körper der verheerendenes auch gut wird ." Auch von seinem Zeichentalent fonnte er sonst anzusetzen pflegte . Er würde schon nichts verpassen Krankheit entgegensetzte , er mußte eine folossale Lebenskraftgar oft Proben ablegen , er wußte sofort alles , faßte gleich und wenn er auch noch so viel getrunken hatte , so lautete besigen , einen staunenswerten Vitalismus , denn sonst . . . .

Blinder Hass .
Roman von Alfred Sassen .

( 11. Fortsegung . ) ( Nachdrud verboten . )

, ,Um Gotteswillen , was ist denn geschehen - ?" fragte
das alte Fräulein mit versagender Stimme .

99Retten Sie mich !" feuchte der farblose und verzerrte
junge Mund . „ Fort , fort !"

In der halboffenen Tür der Wohnstube erschien die er¬
schrockene Mamsell .

Anna Reinsdorf machte eine Bewegung , als wolle sie das
junge Mädchen in die Wohnstube geleiten

gut , Anna , daß wir in unsern stillen Hafen eingelaufen sind , Er hielt sich für den geeigneten Vermittler zwischen den
ohne daß uns derartige Stürme zerzauft haben - ?" beiden und sprach den Gedanken auch dem Lehrer gegenüber

Beinahe hätte ihm die Schwester geantwortet : „ Davon aus . „ Er wollte die Tante so sehr bitten , Rena wieder gut
versteht ihr Männer nichts ! So was tut dem weiblichen zu sein und nichts mehr gegen die Liebe zu Hermann Hüttich
Herzen weh und wohl zugleich !" Aber der Augenblick schien zu haben , da der Vetter nun doch einmal gestorben sei und sie
ihr doch nicht der rechte zu einer solchen Äußerung , die einen einen anderen heiraten müsse ."
verräterischen Blid in ihre romandurstige " Seele gewährt Der Lehrer fonnte bei dieser Beweisführung ein leises
hätte . Lächeln nicht unterdrücken , aber er schüttelte kräftig die Hand

des Schülers und sagte : „ Versuche Dein Heil , mein Junge .
Gerade mit dem Schwachen ist oft der alte Herrgott ."
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So seufzte sie nur tief auf . Diesen Seufzer mochte sich
der Bruder deuten wie er wollte . Dann sagte sie: „Wir
haben uns aber nicht nur um Rena zu kümmern , sondern auch Mar wollte nicht , daß die Schwester , die inzwischen fest
ein wenig um den armen jungen May , denk ' ich. Er wird eingeschlafen war , geweckt wurde . Er beugte sich nur behut¬
jeden Augenblick aus Jena erwartet und weiß noch nicht , wes - sam über sie und füßte sie auf das Haar . Dann eilte er
halb man ihn herausgerufen hat . Geh ' , such ' ihn vor dem davon .Da aber schrie Rena auf : „ Nein , nein ! Fort aus diesem

Hause fort ! " Haus abzufangen und bring ' ihn erst einmal hierher zu uns . Anderen Tages flopfte er schon um die sechste Morgen¬Das alte Fräulein stand diesem wilden Ausbruch einen Es durchrieselt mich geradezu bei dem Gedanken , daß das stunde wieder an die Tür des Lehrerhauses . Er sah zwarAugenblick ratlos gegenüber , dann sagte sie schnell gefaßt zu arme Kerlchen so unvorbereitet vor die Blinde , die von dem recht ernst aus , allein seine köstliche Gesichtsfarbe erschiender Mamsell : „ Es ist wohl am besten , ich nehme Rena mit eben stattgefundenen Auftritt jedenfalls noch maßlos erregt strahlend frisch , trotzdem er nur wenig geschlafen hatte in derzu mir nach Hause , bis sie sich erholt und beruhigt hat . Bitte , ist , hintreten soll ." Nacht , wie er sagte . Dafür kam er aber jetzt auch schon vongehen Sie einmal hinauf zu Frau Borowsky . Vielleicht Noch ehe die Schwester ausgesprochen , hatte der Lehrer der Saale herauf , in deren kühlen Fluten er ein stärkendesbraucht sie Hülfe ."
schon seinen Gartenkittel mit einem Straßenrock vertauscht , Morgenbad genommen hatte .Während die Mamsell , der erhaltenen Weisung folgend , und griff nun nach dem Hut . Hastig warf er hin : „ Ich gehe .verständnislos und zitternd die Treppe hinaufschritt , verließen Hoffentlich erwische ich den armen Burschen wirklich nochAnna Reinsdorf und Rena das Haus , unterwegs ."

XIV .

In der Lehrerwohnung mischte Anna Reinsdorf der armen
Rena vor allem einen nervenberuhigenden Trank und bat sie,
sich auf einem Ruhebett ein wenig lang auszustrecken .

bringen .

behutsam nahm er ihre Hand in die seine , damit sie ihn gleich
Er setzte sich dicht neben die noch immer schlafende Rena ,

sehe und fühle , wenn sie erwache .

Eine Viertelstunde später war er wieder daheim , in Be - Mit flüsternder Stimme berichtete er den Geschwistern ,

gesicht alle Frische und Keckheit, die ihm sonst so gut anstan- Lehnstuhl eingeschlafen sei und hoffentlich recht lange schlafen
gleitung von May Bodenbach , aus dessen schönem Jungen - daß „ endlich , endlich " auch die arme Tante in ihrem großen

den, fortgewischt zu sein schienen. Er fuhr dann und wann werde . über alles , was er mit der Tante gesprochen, schwiegverstohlen mit dem Handrücken über die Augen , biß aber die er vorläufig als kleiner Diplomat . Wahrscheinlich hatte er
3ähne zusammen , um nicht laut herauszuweinen . leider nichts von Belang mitzuteilen . . . .

Das alte Fräulein hoffte , nach der grenzenlosen Erregung
werde nun der natürliche Rückschlag kommen und in der Er¬
schöpfung dem jungen Mädchen einige Stunden Schlaf mit Trauerfall mitgeteilt . Er hatte natürlich auch die Angelegen- und geduldig dagesessen, als Rena plötzlich die Augen öffnete.

Der Lehrer hatte ihm in seiner stillen , herzlichen Art den Eine halbe Stunde etwa hatte der prächtige Junge still

Rena streďte sich wirklich gehorsam aus, mit einem erheit Renas berühren müssen und hatte es in vorsichtigen Der Bruder beugte sich über sie und lächelte ihr zu. Gie
greifenden Seufzer unaussprechlicher Erleichterung, und schloß Worten getan. „Um ihrer Liebe willen zu dem Fremden lächelte wieder mit einem zärtlichen Ausdruck und ganz
auch gleich die Augen. Aber ihre Zähne schlugen noch dann habe sich die Schwester nun den Zorn der Tante zugezogen." unbefangen , als fühle sie sich zurückversetzt in frühere sorglose
und wann zusammen und die Glieder flogen in leisen , nervösen Mar hatte von Hermann Hüttich - damals beim Aus - Tage und habe den schlimmen Schmerz der Gegenwart ganz
Zuckungen .

Anna Reinsdorf glaubte sie trotzdem für ein paar Augen¬
blicke verlassen zu können. Sie huschte in das anstoßende
Zimmer , wo sie den Bruder fand .

Voller Bestürzung fragte er : „Mein Gott , was ist denn
geschehen ? "

Die Schwester teilte ihm das Wenige mit , was sie selbst
wußte .

flug nach der Leuchtenburg und auch später einen Eindruck vergessen .

-

empfangen , der sich tief in seinem enthusiastischen Jungenher - Langsam richtete sie sich auf dem Ellenbogen empor
zen festgesetzt hatte . Er schlug sich darum natürlich sofort auf da aber gewahrte sie die fremde Umgebung, erkannte, daß sie
Renas Seite , ohne daß aber seine Betrübnis über den jähen sich nicht in ihrem eigenen Zimmer befand und mit einem
Tod des Vetters und die Anteilnahme am Schmerz der Schlag war sie wieder hingerissen in das Meer von Leid ,
armen , armen Tante , die nun auch das noch ertragen mußte " , aus dessen wildbewegter Brandung sie der Schlaf barmherzia
weniger groß und aufrichtig gewesen wären . fortgetragen hatte .

Ein wenig war er nach echter , rechter Jungenart auch Fest , fest schlang sie die Arme um den Bruder und schmiegte
, ,Das arme , arme Ding " , nickte der Lehrer vor sich hin . erfüllt von einem Gefühl der Wichtigkeit , so mitten drinn zu die Wange an sein blühendes , lebensfrisches Gesicht . Zu spre =

Soviel leiden müssen um das bißchen Liebe ! Ist es nicht stehen zwischen Tante und Schwester , die sich entzweit haten ." Ichen vermochte sie nicht.



Es verging der Sommer , der Herbst nahte ganz allmäh - beginnen fönnte . O wie alle Klänge , die in meinen Ohren nahm , erlebte er eine Hübsche Geschichte, die die Folge seinerlich sachte. Schon waren die Obstbäume abgeerntet und stred - tönen , mich rufen , locken, mein Herz rühren und wie mir mangelhaften Kentnis der deutschen Sprache war . Er fehrteten fahle üste wie klagend himmelan .
Im Krankenhaus hatte man Glück ' s Bett ganz nahe

der Friedensbringer so mild zulächelt in ein Gasthaus ein , um dort zu essen , und hatte auch mit
an' s Fenster gerückt und durstig sog er , wenn es geöffnet abend seines Todes gesprochen. Von da ab war er nicht ein kleines Menü zusammengestellt , als er noch ein Gericht

Dies waren seine letzten Worte gewesen , die er am Vor - Hilfe der wenigen ihm geläufigen deutschen Ausdrücke bereits
wurde , die reine , klare , kühle Luft ein . Das Atmen wurde mehr zum Bewußtsein gekommen . Als die Sonne sant , war wünschte , dessen deutsche Bezeichnung er leider nicht kannte .ihm so schwer , ging so röchelnd , stoßweise . Und so schwach sein Lebensende genaht , der lange Glück war gestorben , sanft Mit der ihm eigenen Geistesgegenwart verlangte er Papierwar er , so sehr schwach, fast nicht imstande , sich zu bewegen , und ohne Todeskampf war er hinübergegangen in das ferne , mit Bleistift und zeichnete dem Wirt das auf , was er wünschte.er war ganz auf die Handreichungen der Schwestern ange - schöne Land .wiesen , kaum daß er die Kraft hatte zum Läuten der Glocke . Eilfertig entfernte sich dieser und kehrte nach wenigen Augen¬

Nur selten noch bekam er Besuch , es war den vielen tragender . Von allen Bekannten hatte keiner am Begräbnis - Alexander Dumas hatte Champignons aufgezeichnet .

Herr Seibert folgte seinem Sarge als einziger Leid - blicken mit einem großen aufgespannten Regenschirm zurüc
Freunden doch zu langweilig geworden , das Laufen nach dem tag Zeit gehabt , jeder hatte ganz unaufschiebbare ArbeitenKrankenhaus . Wer hätte es sich auch denken sollen , daß er zu verrichten . Eine Sammlung , die an der Tafelrunde in nannten Berliner Treuhandgesellschaft Romulus Echtermeyer

Sie werden nicht alle . Der Direktor der soge
es so lange mache . Dann kam noch ein anderer , schwer - der „ Stadt Paris " veranstaltet worden war , hatte nur zu und der Direktor der G. m . b . H. Grunsfeld u . Co. , Otto
wiegender Umstand dazu , ein Grund , daß fast alle ausblieben . einem sehr bescheidenen Kranz gereicht . Die Angehörigen Grunsfeld , wurden laut „ B. L." wegen UrkundenfälschungDurch sein erstes langes Krankenlager war sein Recht an die Glück' s hatten eine fleine Summe eingeschickt für die Be- und Betruges verhaftet . Die beiden Direktoren", die wie
Krankenkasse erschöpft, erloschen und er war ausgezahlt . 3war erdigungskosten, damit er nicht im Armenweg begraben wer- Fürsten lebten , hatten es Jahre lang verstanden, mit den
wurden von der Anstalt noch eine Weile die Verpflegungs- den mußte . Vergessen, einsam ist die Ruhestätte des Lebens - 3instoupons einer angeblich im Sondershausenschen gelege¬
tosten im Krankenhaus erlegt , aber auch diese Gratifikation künstlers". Seine hinterlassene Habe wurde von der Ge- nen Zeche „Louise", die in Wirklichkeit garnicht existiert,
hörte auf und so mußte ihn die Gemeinde übernehmen , durch meinde versteigert , damit das Erträgnis ein geringer Ersaz glänzende Geschäfte zu machen.die langen Jahre seines Aufenthalts hatte er den Anspruch für die Ausgaben sei .darauf erworben . So weit also war es mit ihm gekommen ,daß er als sogenannter Gemeindearmer im Spital lag . Das
war das Ende vom Lied .

"

Litterarisches .
Paris " oder sonst wo im Städtchen , dann seht ganz gewiß

Wenn von Herrn Glück gesprochen wird in der „ Stadt

und einem solchen Leben , wie es der lange Glück getrieben Eingegangene Bücher und Zeitschriften ; Besprechung nach Auswahi

jemand den Nachsah hinzu : „ Bei einem solchen Menschen

hat , ist kein anderes Ende zu erwarten gewesen . Das ist insolchen Fällen immer das Ende vom Lied ."

Vermischtes .

vorbehalten .

Heinrich Abeken . Ein schlichtes Leben in bewegter Beft , aus Briefen
zusammengestellt . Vierte Auflage . Mit einem Bildnis und drei Faksimiles .Berlin 1910. 6 Mt. , geb . 7,50 Vit. . G. Mittler & Sohn , Kgl. Hof¬buchhandlung , Berlin SW . 68 , Kochstraße 68/71 . Am 19 . Auguft 1909
vollenden sich 100 Jahre seit dem Tage , an dem der Wirll . Geb. Legationsrat
Heinrich Abelen geboren wurde. Mit dieſem Jubiläum fällt das Erscheinen
geb. v. Olfers, aufgrund von Briefen und Tagebuchaufzeichnungenzuſammen¬
der 4. Auflage seiner Lebenserinnerungen zusammen , die seine Gattin Hedwig ,

gestellt hat. Das Buch gibt ein Bild geistigen und politischen Werdens

Ein junger Beamter der Weingroßhandlung R. ließ essich nicht nehmen , ihn alle paar Tage aufzusuchen , nach ihmzu sehen und ihn durch kleine Aufmerksamkeiten zu erfreuenund gerade Herr Seibert war es gewesen , der mit Vorliebezur Zielscheibe des Spottes an der Tafelrunde Glüd ' s er¬
wählt worden war , weil er schüchtern und scheu von Natur ,
nicht so gewandt die oft beißenden Sarkasmen hatte abweisen
fönnen , so viele Bosheiten stillschweigend hingenommen hatte , * Köln , 17. August . Schwerwiegende Folgen werdenweil er nicht Gleiches mit Gleichem vergelten wollte, der für eine Kölner Kaffee-Rösterei dadurch entstehen, daß sieallein hielt aus , blieb ihm treu , scheute sich nicht , den Ge- versuchte , Kaffee der Nachverzollung zu hinterziehen . Diemeindearmen aufzusuchen . Ihm tat der verlassene Mann so Firma hatte 5000 Kilo Rohkaffee in einem entfernt liegen - unseres Volkes während der 2. Hälfte des vorigen Jahrhunderts, wie es inbitter leid , der so lange krank liegen und in der Fremde den, gemieteten Keller versteckt, um den Nachzoll zu ersparen . dieser Anschaulichkeit und Mannigfaltigkeit nur in wenigen Memotrenwerkensterben mußte , in fremder Erde begraben wurde , den die Bei einer eingehenden Revision des Kellers wurden von der teristik der leitenden Bersönlichkeiten sowie zur Geschichte der diplomatischen

geboten werden dürfte. Das Buch enthält unschäßbare Beiträge zur Charaka
vielen guten Freunde nicht mehr kennen , von ihm nichts mehr Bollbehörde noch etwa 3000 kilo vorgefunden . 2000 Kilo Verhandlungen , und herrliche Charakterzüge König Wilhelms und Bismardshören wollten . waren bereits in der Zwischenzeit heimlich entfernt worden . sind Berlen darin .Wenn Herr Seibert an seinem Bett saß und ihm sagte, Die für den Eigentümer, eventuell auch für den Besitzer des Körperkultur , ein Ratgeber für Jedermann , herausgegeben von Karldie Freunde ließen ihn grüßen, bemerkte er nicht das piel Kellers , zu gewärtigende Strafe beträgt , neben der Einziehungsagende Lächeln , das die welken Züge des Kranken über - des gefundenen Kaffees , Wertersatz für die der Beschlagnahmespielte . Er kannte doch die Leute so gut , wußte genau , war - entzogene Menge von 2000 Kilo , etwa 10 000 M.um sie ausblieben , wußte die Beweggründe , täuschte sich gar Breslau , 17. August . Heute Nachmittag ist imnicht in ihren Gesinnungen . Und solcher Menschen wegen Speicher 2 des hiesigen Hafens Großfeuer ausgebrochen. Derhatte er ein solches Leben weiter geführt , um sie zu amü- Speicher enthielt Futtermaterial . Die Feuerwehr griff dasfieren , ihnen den angenehmen Gesellschafter vorzumachen , Feuer mit ungefähr 20 Schlauchleitungen an . Gegen 5 Uhrhatte er seinen Verdienst sinnlos vergeudet , vertrunken , ver- abends war die Hauptkraft des Feuers gebrochen , doch wer¬
jubiliert , ohne nur einmal an die Zukunft zu denken , an den die Löscharbeiten noch mehrere Stunden in Anspruchdas Alter . Er war wie die Grille gewesen , die im Sommer nehmen .
zirpt und geigt , nichts einheimst und im Winter bei der
Ameise um Almosen flehen muß .

Da sprach er dann manchesmal in bitteren Worten über
sein verfehltes Leben und Seibert gewann tiefe Einblicke in
die Gedankenwelt des Mannes , den er nur als Spaßmacher ,
oder aber auch als bissigen Spötter gekannt und manchmal in
seinem Innern verachtet hatte . Nun hörte er so manches ,
was ihn tief rührte und ein inniges Mitleid in ihm er
wedte .
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Bern , 18. August . Auf der Station Preglia , vier

Kilometer von Domodossola, entgleiste gestern Nachmittag
infolge falscher Weichenstellung der Simplon -Schnellzug . Meh¬
rere Reisende wurden verwundet .

Voigt, Verlag von Priber & Lammers, Berlin W. 81, Charlottenstr . 50/51,Breis 1,20 Vrt. Ein gebildeter und gesitteter Mensch soll seine Kultur inder sorgfältigsten Körperpflege von Kopf bis zu Fuß zum Ausdrud bringen.Alle erdenklichen Fragen sind behandelt ; Gymnastik für Männer , Frauen ,
inder, vernunftgemäße Kleidung und Fußpflege, Lichtluftbäder, Frauen=

sonderes Kapitel ist der WinkelmannschenAtem- undLungengymnastik gewidmet.
schönheit , Hautpflege , Tanzen , Sport , richtige Ernährung u . a . m . Ein bea

Wer sich die nach einheitlichen modernen Gesichtspunktenaufgestellten Grundsfäße dieses Heftes zu eigen macht, wird nicht nur sehen, wie die kleinenLeiden
der täglichkeit verschwinden , sondern wie selbst ernsthafte Leiden vor einerrichtig betriebenen Kultur weichen müssen .

Krankheiten und Ehe . Darstellung der Beziehungen zwischen Gessundheitsstörungen und Chegemeinschaft . Herausgegeben von Geh . Medizinal¬rat Prof. Dr. H. Senator und Dr. med. S. Kaminer , nach dem Original
12,50 wt ., geb . 15 Mt. Jn 25 Lieferungen, Preis pro Lieferung 0,50 ME
gemeinverständlichdargestellt von Dr . med . Rudolf Fischer . Preis broschiert
Lieferung 5 und 6. Vorliegendes Werk ist als Mittel gedacht , Aufklärungin einer Lebensfrage in die weitesten Schichien des Volkes zu tragen . Der
Zweck des Buches ist ein hochethischer ; weiteste Verbreitung ist ihm im Sinnedes Fortschrittes der Menschheit zu wünschen .

Geboren ist er auf Rittergut Bienowitz, studiert hat er in Kiel und Berlin ,
Berthold Otto , Am 6. August wurde Berthold Otto 50 Jahre alt .

unterrichtet in Berlin , in Westfalen und
führten ihn nach Hamburg und Leipzig. Hier sind seine Schriften erschienen

neben anderer BerufsarbeitZeit seines Lebens in Einzel - und im Gruppenunterricht . Berufspflichten
und hat der Hauslehrer begonnen, jene Wochenschrift für den geistigenVerkehr mit Kindern" , die der eingentliche Träger seiner Bestrebungen ist.Otto lebt jetzt in Großlichterfelde bei Berlin als Better seiner „ Hauslehrer=

* Paris , 18. August . Dem Unterstaatssekretär der
Marine Cheron ist es letthin nach vielen Bemühungen gelun
gen , eine Einigung zwischen den eingeschriebenen Seeleuten .
von Marseille und den Reedern zu erzielen , wofür ihm beide
Parteien zu großem Dank verpflichtet sind. Um zum Ziel zuWenn ich noch einmal meine Hand rühren , heben könnte tommen , mußte Cheron zu einer List greifen . Er bestelltenach dem Leben , das nun von dannen geht , wenn die Tage die bevollmächtigten Unterhändler beider Parteien auf 11 Uhrnoch einmal sein könnten , als noch mein Leben war wie der in sein Kabinett und verhandelte dann mit ihnen mehr alsMaientag in Blüten , wie wollte ich mein Leben fränzen drei Stunden lang . Nach einer Weile begann sich bei den schule" , die er mit besonderer Erlaubnis des Berliner Kultusministeriumsdurch Erfolg. Mir war das können gegeben in reichem Bevollmächtigten der Hunger zu regen, aber die Geister blie¬Maße , aber mir fehlte das Wollen . Ich bin wie ein un - ben vorderhand noch hart . Doch der Unterstaatssekretär ließtreuer Knecht , der sein anvertrautes Pfund vergrabei . hat in nicht locker . Anstatt die Leute zur Mittagszeit zu beurlauben ,der Erde , es rosten ließ

Nun ist es Herbst , die Zeit der Wehmut , des Scheidens steigenden Hunger auf sie einzuwirken . Endlich , um 2. 30 Uhr ,

behielt er sie bei sich und suchte durch den sich immer mehr
von allem Schönen , die Natur rüstet sich zum legten Gange , trug dieser Bundesgenosse den Sieg über die Halsstarrigkeitauch ich rüste mich zum Scheiden . Wohin geht es ? In ein der Parteien davon , und eine Einigung fam zustande .fernes Land , ein schönes , das weit hinter den Bergen liegt ,von dem ich so oft geträumt habe , wo ich ein neues Leben der Dumas einst eine Reise durch die deutsche Schweiz unter¬

Wenn mannicht Deutschtann . Als Alexan¬

Dafür sprach May , nachdem er ein aufsteigendes Schluch¬
zen siegreich niedergekämpft hatte . Es war , als sei er in den
legten inhaltreichen Stunden um ein paar Jahre gereift .

Und Rena wunderte sich gar nicht über all seine gescheiten ,
herzlichen Worte . Nur ihre unendliche Wohltat empfand sie
und gab sich dieser Wohltat hin .

Und als sie endlich auch sprechen fonnte , galt ihr Reden
nicht dem Schüler, dem kleinen Gymnasiasten, der noch eine
Menge zu lernen hatte , um ein ganzer Mensch zu sein , sondern
dem brüderlich verständnisvollen Freund .

**

XV .

Der Tag , an dem Oskar Borowsky begraben werden
und einen häßlichen Wind .
sollte, brach grau und trüb an, und bald brachte er Regen

In der dritten Nachmittagsstunde sollte die Beerdigung
stattfinden .

hat ,
errichtet bat
übersehung in 4. Aufl. erschienen, das in England eine ganz enorme Auflage

Im Verlag von O. Maier in Ravensburg ist ein Buch in deutscher

erlebt hat : Satton ' s Stizzierende Aquarellmalerei. Diese Schrift ist für

fasser klar, wie der Anfänger bei seinen Studien vorgehen muß, auf welche

alle, die darnach streben , sich eine Fertigkeit im Stizzieren in Wasserfarben zuerwerben , ein ganz vorzüglicher Wegweiser . In großen Zügen legt der Berz

Punkte er sein Hauptaugenmerk zu richten und welche Fehler er zu vermeidenhat . Ferner führt eine Serie von 6 farbigen Bildern die Entstehung einer

erhöht. Das Werkchen kostet nur 1,50 Wt .

Aquarellſfizze in 6 Stadien vor Augen, eine höchst instruktive Zugabe, dieden praktischen Wert des ohnehin empfehlenswerten Büchleins noch wesentlich

aber die

Das Glockengeläut drang aber auch jetzt noch in das
3immer , gedämpfter zwar , aber dadurch vollends in einen
schwermütigen Klang getaucht. Sie hätte sich die Ohren zu=
halten mögen sie hob , auch schon die Hände
Sände sanken wieder, und sie horchte nun erst recht hin auf
die Töne voll düsterer Mahnung .

Rena war entschlossen , ihr fern zu bleiben . Am Arm Sie wußte nicht , wie lange sie in ihrem Winkel gesessender Tante konnte sie ihr nicht beiwohnen, und ein anderer hatte da fing ihr Ohr auch noch andere Klänge auf .Platz im Leichengefolge hätte ihr nur die zudringlichste Neu- Singende Knabenstimmen schwebten heran - der Zug mußtegier eingetragen . Sie konnte sich denken , daß man ohnehin fich in Bewegung gesezt haben . Er näherte sich dem Friedhof .
, ,Du bist mir nicht böse, nicht wahr ? Du siehst ein , daß haben würde .

im Städtchen die wunderlichsten Gerüchte über sie ausgestreut Rena stand plötzlich auf und ging mit ungleichen Schritten
ich handeln mußte , wie ich gehandelt habe ? " fragte sie weich im Zimmer hin und her . Warum hatte man sie so ganz alleinund fast schüchtern, sich seinem Urteil, das sie freilich ganz lich an der ernsten Feierlichkeit teil . Mit herzlich ermutigen- erklingenden Totengejanges ?

Der Lehrer Reinsdorf und seine Schwester nahmen natür - gelaffen in dem stillen Haus , so schußlos preisgegeben den Ein¬
genau zu fennen meinte , im voraus beugend . drücken des melancholischen Glockengeläutes , des immer näher

„ Ich weiß , daß meine liebe , liebe Rena immer das Rechte. Mädchen . Rena hatte im Garten ein paar Blumen gebrochen

den Händedrücken verabschiedeten sie sich von dem jungen Hell und scharf bohrten sich die hohen Knabenstimmentun wird" , antwortete Max , unter dem Druck der ihm zuge- fie gab sie der Freundin mit, damit sie die schimmernden jetzt in ihr Ohr und senkten sich daraus nieder in das Herz,fallenen Würde nun doch ein wenig erglühend . Blüten als ihren letzten Gruß dem Sarg nachstreue in die es mit einer unbestimmten , immer mehr anwachsenden Un¬
düstere Grube

Die Beiden waren fort . Rena befand sich nun ganz für Anwandlungen ? Der ärmste , der , wie sie an seiner Leiche

Sie tämpfte gegen diese Unruhe an . Was waren das
allein im Haus .

so bestimmt gefühlt , im Tod mit ihr Frieden gemacht hatte ,

ernste Stimmung wohl aber nicht solch ein Fieber der
wurde begraben . Dem traurig -ernsten Vorgang geziemte eine

begannen, besser im 3aum halten . Ein bißchen willenskräftige
Unruhe . Sie mußte ihre Nerven , die wieder zu rebellieren

Anstrengung dann ging es gewiß.

„ Ich fann es nicht tun , was Tante von mir verlangt .
id ) fann es nicht !" erklärte Rena .

-

Vom Turm der Kirche hob jetzt ein Glodenläuten an desmon

ruhe erfüllend .

„ Und Du sollst auch nicht ! Hab ' nur Mut ! Wenn die
Tante jetzt auch noch alle meine Bitten , gut zu sein , zurückgewiesen hat, sie wird ihr Unrecht schon noch einsehen und das Grabgeläut. Ernst und feierlich, nur manchmal halb ver¬dann selbst kommen , um Dich heimzuholen . O, ich lasse ihr weht durch den Wind , klangen die Töne zu ihr herüber .
ja gar teine Ruhe - und sie braucht Dich auch wie Der Regen hatte nachgelassen . Aber es war noch immernotwendig sie Dich braucht, das wird sie bald genug empfin- ein feines Riefeln in der Luft . An den verschleierten BergenDen alle brauchen sie Dich im ganzen Haus es geht dampften die Nebel .
ia gar nicht ohne Dich Rena , die am offenen Fenster stand , schauerte ploglich zu- n wildem Erschrecken bebte sie zurück . Wahrscheinlich hatte

Aber im gleichen Augenblick empfand sie das Mißlingen .
sammen . Welch ein düsterer Tag ! „ Zum Abschiednehmen sie vorhin den einen Fensterflügel nur angelehnt ein
schied von dieser Erde , die doch auch so schön sein kann , so über - feitwärts - und im mächtigen Anschwellen drang nun der

just das rechte Wetter !" Zum Abschied für immer , zum Ab- fauchender Windstoß riß ihn jezt auf , die Gardine blähte sich
gossen von freudigem Licht ! Sie wußte es .

Und der arme Oskar mußte seinen letzten Weg antreten vielen Schritten ! Es mußte ein sehr startes Trauergefolge

Grabgesang zu ihr herein , dazu das Geräusch von vielen ,

sein , das dem Toten die letzte Ehre erwies .
Rena war es plöglich , als sei sie hellsehend geworden . Die letzte Ehre ! An diesem Gedanken gewann sie plötzlich

Dankbar trant Renas Ohr das liebe Geplauder .
„ Du goldenes Bruderherz " , murmelte sie ergriffen . Abernun fehre zur Tante zurück. Du bist jetzt ihre Stüze . Dudarfst sie nicht länger , als es unumgänglich notwendig ist ,

allein lassen . Und habe sie recht , recht lieb - hörst Du ? Wenn
sie es auch nicht mit Worten anerkennt ihrem armen , tiefthrem armen , tief im Garg .
verwundeten Herzen tut diese Liebe doch wohl . Das weiß
ich. Für alles , was zum Begräbnis notwendig ist , werden Sie war dabei , wie sich die arme blinde Mutter zum letzten wieder Haltung . War es nicht auch ihre Pflicht , die ihredie Mamsell und der Inspektor , diese beiden treuen Seelen , Male über den geliebten Toten beugte , nach seinem Gesicht , vor allem , dem Heimgegangenen diese letzte Ehre zu erweisen ,schon Sorge tragen . Das beruhigt mich . Also geh . Ein nach seinen Händen tastete dann wurde der schmale so gut sie das unter den obwaltenden Umständen vermochte ?gutes Wort an die Tante darf ich Dir nicht auftragen - fie Schrein geschlossen, mit Blumen überdeckt , aufgehoben und diewürde es zurückweisen . Aber an den Sarg tritt heran und alte Steintreppe hinuntergetragen .bringe dem Toten von der , die mit ihm aufgewachsen und den Nein , nein , sie wollte sich das traurige Bild nicht weiterlieben getreuen Kameraden so lange in ihm gesehen , die letzten ausmalen ! Es wäre eine nuglose Qual gewesen .warmen Grüße

Sie sette dem Schüler rasch seine Müze auf und schob der Zug vorüber fam , wollte es schließen und sogar die Gar¬

Sie wollte auch nicht am Fenster stehen bleiben , wenn

ihn nach der Tür , damit er ihre neu hervorbrechende Erschüt - dinen vorziehen . Sie tat es und ging dann und setzte sich interung nicht gewahre . leinen stillen Winkel .
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Sie faßte den Entschluß , hinauszugehen in den Garten
und sich in die auf einem erhöhten Punkt angebrachte Laube
zu sehen . Sie blieb da selbst ungesehen , konnte aber den
ganzen Friedhof überblicken und so der stattfindenden Feier .
lichkeit anwohnen .

Wenige Augenblicke darauf saß sie schon zwischen dem
Gegitter der Blätter und Blüten .

( Fortsetzung folgt . )
Rotationsdrud , Redaktion und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . Telephon Nr . 16 .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

